Dinſtag den 4, November 


Die „Krakauer Zeitu ng" erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ a 1 NR: „Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erfte Eins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. N, J ahl gang. rückung 5NEr,, für jede weitere 3 Ne, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Veſtellungen und 
edaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 Gelder übernimmt Earl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


fortbeſtehen. Schließlich bittet der Brieferſtalter den ſſortmährend im Wege. Bezüglich Merivo’s heißt es:! Nach den letzten Nachrichten, die aus Waſhing⸗ 
Gouverneur, dem Könige von Preußen dringend die, Es iſt klar, daß Frankreich, nachdem es jo. viel fürſton in Paris eingetroffen find, iſt die Regierung 
Befragung der Bevölkerung behufs der Entſcheidung Merieo und die civiliſirte Welt, die ſich für ſeine der Vereinigten Staaten entſchloſſen, ihren Reclama⸗ 
der Landesgeſchicke anzurathen. ; Wohlfahrt intereſſirt, gethan hat, das Werk, zu demſtionen in Betreff der von den sonföderirten Kaper⸗ 

Die „Nordſl. Tid.“ erfährt aus guter Quelle ausſes ſo viel beigetragen haf, nicht früher aufgeben kann, ſchiffen (die in britiſchen Häfen gebaut und ausgerü⸗ 
ſtet wurden) angerichteten Schäden Folge zu geben. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 7. November d. J. dem k. k. Finanzrathe und id.“ 2 * 5 ö 
Obrramöhireior des Wiener Hanpiollanies Jofeph Kosch Sonderburg, daß die Eniſcheidung des preußischen bevor es jeined Erfolges nicht ſicher ein 
aus Anlaß feiner Verfepung in den bleibenden NubeRand in An. Befeſtigungs⸗Ausſchuſſed für die vortreffliche eiöfteie] Die „Natione“ meldet, es gehe dae Gerücht. England muß bezahlen oder ſich ſchlagen fo lauten 


erkennung ſeiner vieljahrigen, treuen und erſprießlichen Dieuftleis 
ſtung das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruht. 
— et. Voofotifge Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. November d. J. allergnädigſt zu geflatten ges 
ruht, daß der Staatsanwaltsfubftitut in Wien Theodor Freiherr 
v. Maule das ihm verliehene Ritterkreuz des koͤniglich ſpaniſchen 
Ordens Carl III. annehmen und tragen dürfe. 
Se. k. k. Apeſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 5. November d. J. allergnädigſt zu geſtatten ges 
ruht, daß der Cuſtos der k. k. Hofbibliothek Theodor v. Kara⸗ 


Bucht Höruphaff auf Alſen als Marineſtation aus- welches ihr auch nicht unwahrſcheinlich erſcheine, daß die Worte, die der Correſpondent der „Morn. Poſt“ 
gefallen iſt. f General Garibaldi in Florenz angekommen ſei. geleſen haben will. 

Auch der „Kreuzztg.“ zufolge beſtätigt es fi, daß Auch der „Apennino“ behauptet, Garibaldi befinde] Die „Patrie“ meldet aus den La Plataſtaa⸗ 
die königlich ſächſiſche Regierung ihre Bereitwilligkeitſſich jeit 2 Tagen in Florenz. ten vom 5. October, daß mehrere Mitglieder des 
ausgedrückt hat, zu einem mit Italien abzuſchließen Die „Köln. 31g.“ eoneludirt bei Beſprechung der diplomatiſchen Corps offieiell Schritte zur Herbei⸗ 
den Haudelsvertrage die Hand zu bieten. Die Zeidl. inneren und äußeren Verhältniſſe auf der italieni⸗ führung eines Waffenſtillſtandes unter den Kriegfüh⸗ 
Corr. bemerkt hierzu: „Wir dürfen verſichern, undſſchen Halbinſel, daß die Tage des jetzigen Miniſte⸗ renden gethan haben ſollen. Braſilien ſoll erklärt 
die A der et ee on au riums gezählt kin + eg: aus Pi es beit haben, daß es als erſte Bedingung af Herſtellung 
4 44 51 kanischen Gua hierin zuſtimmen, daß bei jenem Entſchluſſe eine vorgegangen, exiſtire nicht mehr. er auch die Bil⸗ eines derartigen Arrangements die Eröffnung Para- 
ET Sa 50 Preſſion von Seiten Preußens mitgewirkt hat. Viel- dung eines neuen werde große Schwierigkeiten haben. guay's für den Handel aller Nationen auſehen würde. 

St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut⸗mehr ſcheint das ſaͤchſiſche Gouvernement zu der Ein⸗ Ratazzi habe ſeit Aspromonte und auch durch die 
ſchließung vom 7. November d. J. ee n e ge- ſicht gelangt zu fein, daß fie die Stimme der Induſtriel⸗ letzten Ereigniſſe in ſeinem Privatleben ſeine Popu⸗ 
rn J bei feinem 150 len Sachſens, welche die Eröffnung des italieniſchenſlarität vielfach eingebüßt. Ricaſoli könne ebenfalls , 
trite in den bleibenden Ruhestand für die vieljährige treue und Marktes lebhaft wünſchen, nicht unberückſichtigt laſſen nicht ausſchließlich ais Mann der Situation angeſe Das „N. Frmdbl.“ beſpricht den (Sonnabend mit⸗ 
erſprießliche Dienſtleiſtung die Allerhöchſte Anerkeunung ausge- dürfe. Andere Zollvereins ⸗ Regierungen werden ſich hen werden. Seine zweifelhaften Beziehungen zu den getheilten) die Verfaſſungsfrage behandelnden Artikel 
drückt werde. c 8 it Alerhöcfter G ebenfalls kaum länger dieſer Ueberzeugung verſchlie-induſtriellen und finanziellen Verwicklungen mit den der „Wiener Abendp.“ und jagt: Das Berubigende 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mi en Eut ßen können.“ 8 ſüditalieniſchen Eiſenbahnen ſeien ein Stein des An- in dieſer Kundgebung iſt die Wiederholung des auch 


ſchli 5 J. Beſtallungsdiplome des 155 1 5 g u . . 
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haltenen Ausſpruches, daß die allgemeinen conſtitu⸗ 


ncralconſuls Baron Michaud das Erequatur allerguadigſt zu konnte man den Schluß ziehen, daß es ſich um eine Actionsmännern Mordini und Crispi, die freilich 
erhellen geruht. . e; lit Allerhöchſier Gut anzubahnende Verſtaͤndigung zwiſchen Berlin undſwieder von den Garibaldinern auf's Aeußerſte ange- tionellen Grundſätze, die im Octoberdiplom ausgeſpro⸗ 
ae kr n . die Stelle eines f. k. Paris über ein Alliance ⸗ Verhältniß Preußens mitlfeindet würden, ein Coalitionsminiſterium zu bildenſchen wurden, unverrückt aufrecht erhalten werden ſol⸗ 
ae Er zu Pyrgos in Griechenland bekleivenden Johann Frankreich handle. In Wahrheit ſind aber, dem „Va⸗ im Stande ſein dürfte, falls in den Kämpfen, zu de⸗ len. Demnach würden die gemeinſamen Angelegen⸗ 
Gita für feine Berfon den Titel eines k. k. Viceconſuls aller⸗terland“ zufolge, weder Vorbereitungen und Einlei⸗ nen wahrſcheinlich das Verlangen der Regierung nach heiten, wie ſie in dem Diplom im Einzelnen ver⸗ 
guäpigſt zu verleihen geruht. i Allerhöchſt tungen zu dergleichen Verhandlungen noch wirklicheſeinem Vertrauensvotum in Finanz ſachen oder auch die zeichnet find, nur mit Zuſtimmung einer Reichsvertre⸗ 
nn A e Verhandlu. gen zur Anknüpfung eines solchen Bünd⸗ Frage der Verhandlungen mit om den erften Anſtoß tung geſeßlich behandelt werden können. Das bleibt 
ſulat in gane dem bisherigen Gerenten desselben Carl Mo- niſſes irgend un Gange. Der Pariser Correſpondentſgeben dürften, das jetzige. Cabinet unterliegen ſollte.ſnach wie vor unwandelbar und es wird ſich nur da⸗ 
reit allergnädigft zu verleihen und den die Stelle eines Conſu⸗ der ‚Morning Poſt“ will wiſſen, daß Preußen eine unächſt werde die Opposition alles aufbieten, um diejrum handeln, eine Reichsvertretung zu finden, die 
laragenten in Cefalouia befleidenden Georg Sava für ſeine Vereinbarung mit den Mittel- und Kleinſtaaten an⸗Confiscation und Säculariſirung der Kirchengüter zuſnicht mehr durch den Widerſtandd ganzer Völkerſchaf⸗ 
* unbejelbeten Bisesonful daſelbſt huldreichſt zu ernen⸗ſtrebe, wonach dieſe letzteren von der Stellung ihrerſbetreiben und dadurch auch jede Verſtändigung mitſten lückenhaft und dieſes Namens unwürdig erſcheint. 
Ce. 1 4 Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent- Contingente, welche Preußen für ſie ſtellen würde, Rom zu hintertreiben, da ſonſt keine anderen Mittel Das obige Blatt gen nun auf den Satz über, daß auch 
ſcließung vom 3. November d. J. dem Kanzleibeamten des k. f. gegen eine an Preußen zu zahlende Entſchädigung zur Beſſerung der finanziellen Zuſtände vorliegen, als die ungariſchen Verfaſſungsgeſetze ein Beſtandtheil 
geufülate in Salonif Johann Sworono den er 2 5 entbunden werden ſollten. An dieſer Angabe iſt — Entwaffnung oder Bankerot. Die Entwaffnung aber der Reichsverfaſſung find‘ und ſchreibt: Die ungari⸗ 
Sager Lea n ml fr fehu Sata alergnedigſ nach einem Correſpondenten desſelben Blattes, kein fund damit das Aufgeben der beiden Ziele, Rom undſſchen Geſetze von 1848 haben alſo hiemit eine voll⸗ 
zu verleihen geruht. * wahres Wort. — a Venezien, beſonders des letzteren, habe noch Feine ſtändige Anerkennung gefunden. Aber die Ungarn ha⸗ 
Anläßlich des falſchen Gerüchtes von dem Tode Partei als offenes Programm binzuftellen gewagt. ben darum keine niſacde.-blerüber in Jubel auszu⸗ 
des Königs Leopold, welches in Paris verbreitet war Was nun die auswärtigen Verhältniſſe betreffe, jo ſei brechen. Ihre Verfaſſungsgeſetze ſind wohl in den 
Der Staateminiſter hat über Vorſchlag des beirefjenden bi⸗ und auch auf die Börſe ſeinen Einfluß übte, be⸗ auch hier alles Ungewißheit und Rathloſigkeit. Je- Augen der Regierung dem Reichsgrundgeſetze voll⸗ 
an 1 len, er merkt die „Epoque“, daß dieſes Ereigniß bei weitem dermann gestehe zu, daß in dem heutigen Miniſterium kommen gleichgeſtellt und das liegt im Grunde auch 
8 . e geiechiſc⸗ nicht die Tragweite haben würde, welche man ihmfkeine einzige Perſönlichkeit ſei, die auch nur entfernt im Sinne aller unbefangenen Conſtitutionellen dies⸗ 
orientalifchen Gymnaſtum zu Suczawa ernannt. beimißt. Es würde weder die innere Situation Bel-⸗ eine Politik der Initiative beginnen konne, ſo wie je⸗ ſeits der Leitha, denn es kann Niemand beſtreiten, 
Die k. ungatiſche Hoſtanzlei hat den Großwardeiner römifhe/giend , noch deſſen Beziehungen zu den benachbarten dermann auch einräume, daß Italien für ſich allein daß den Geſetzen von 1848 nicht das geringſte fehlt 
fathotifgen PBiarrer Nicolaus Lazar zum Director der werter Mächten, Frankreich nicht ausgenommen ‚irgendwie feinen Krieg führen könne. Da man den Blick be- was zur Giltigkeit eines Geſetzes nach eonſtitutionel⸗ 
. und der m verändern. Die Politik der Entwaffnung, welche ge⸗ ſtändig auf Venezien feſthalte, ſo folge daraus, daß len Rechtsbegriffen nöthig iſt. Aber hatſächlich find 
hrerbildungsanſtalt ernannt. 8 , I 5 EU Y 7 "PP: lea 
genwärtig in letzterem Lande zur Geltung gelangt, man jede Conjunetur erwünſcht und erſehnt, die die ungariſchen Verfaſſungsgeſetze ebenſo ſiſtirt, wie 
ſei Beweis genug, daß alle Angaben über Plane des Oeſterreich Verlegenheiten bereiten könne; aber ſelbſt⸗ das Reichsgrundgeſez und es ſteht nunmehr feſt, daß 
Kaiſers Napoleon, welche bei dem Tode des Königsſſtändig eine ſolche herbeizuführen, getraue man ſich weder die einen noch das andere jemals wieder voll⸗ 
Leopold ihre Durchführung erhalten ſollten, keinenſentweder nicht oder habe auch die Mittel nicht inſſtändig ins Leben treten werden, da beide nicht für 
Nichtamtlicher Th il Grund haben. Uebrigens biete das Befinden des Händen. die „verfaſſungsmäßige Rechtsgeſtaltung des Reiches 
eil. Königs für den Moment glücklicherweiſe nichts, was Wie man der „Deb.“ mittheilt, iſt ein Confliet dauernde Grundlagen“ bieten, wie fie die Regierung 
Krakau, 21. November. Beſorgniſſe erwecken könnte. 5 zwiſchen Italien und Griechenland in derſerſtrebt, um das „Rechts- und Verfaſſungsleben des 
4 Aus London kommt der „France“ die Nachricht[Schwebe, dem die unbegreifliche Hartnäckigkeit der Staates aus ſeiner Localiſirung heraus zu allgemei⸗ 
Ein Artikel der „Allgemeinen Zeitung“, der ſich zu, daß das engliſche Cabinet, dem der Krieg Spa⸗griechiſchen Regierung größere Dimenſionen zu geben ner, alle Völker umfaſſenden Uebung zu erheben.“ Der 
gegen die „ſchleichende“ und für die „raſche Einversiniend mit Chili ſehr ungelegen kömmt, der fran⸗ droht. Ein italieniſcher Unterthan (Malavaſi) it bei Boden alſo, wie ihn die Regierung mit dem Sep⸗ 
leibung der Herzogthümer in Preußen“ erklärt zöſiſchen Regierung eine Colleetivberathung über dieſeſeinem Tumult von einem griechiſchen Polizeibeamtenſtember⸗Patent für die Schöpfung einer Reichsver⸗ 
bat, iſt in der deutſchen Preſſe vor Kurzem viel be- Angelegenheit angeboten hätte. (Bragano) mißhandelt worden. Die griechiſche Re- faſſung gegeben glaubt, beſteht darin, daß den Land⸗ 
ſprochen worden und wird jetzt wieder von der off:: Die Haltung des ſpaniſchen Generats Chiliſgierung hat dieſen Beamten ſeitdem entſetzt und glaubtitagen jenſeits wie diesſeits der Leitha nur das Recht 
ciellen „Baier. Ztg.“ zum Gegenſtand einer eingehen- gegenüder wird in England ſehr angegriffen. Manſauf eine weitere Satisfaction nicht eingehen zu Pollen; eingeräumt wird, ihr Gutachten über die Art auszu⸗ 
den Erörterung gemacht. Sie bezeichnet es vor Allem ſproteſtirt dort gegen die Verlegung des Rechtes der der italieniſche Geſandte aber, Graf della Minerva, halſſprechen, wie die gemeinſamen Angelegenheiten, deren 
als einen Irrthum in der Frageſtellung, wenn man Neutralen, wie ſie ſich aus dem an die chileniſche die Weiſung erhalten, auf der eclatanteſten Genug⸗Natur unverrückbar feſtgeſtellt ift, zu behandeln ſind. 
die Angelegenheit der Herzogthümer in die Frage zu⸗ Regierung gerichteten Ultimatum ergibt. Dieſes ist thuung zu beſtehen und, um jeinen Forderungen Nach⸗Dieſe Verhandlungen werden }o lange dauern, bis 
daumendrängt: ob raſche oder ſchleichende Annerion 2 eine Copie der Aete Bismarcks im daäniſchen Schles⸗ druck zu geben, iſt bereits die bisher in Korfu ſta⸗ die etwaigen auseinandergehenden Meinungen ſich 
Dieſe Frage wäre eben nur gerechtfertigt, wenn der wig, ſagen die Londoner Blätter, aber Spanienitionirte ikalieniſche Fregatte „Principo de Carignano“ derart genähert haben werden, daß die Regierung, 
Ausgang des Streites, die Annexion, mit unwandel⸗ ift nicht Preußen, und England, das in den Herzogeinady dem Piräus beordert. Griechenland hat die In⸗ſohne zu einer willkührlichen und mit einem großen 
barer Gewißheit feſtſtünde. Allein das Entſcheidendeſt' mern Frankreich gefürchtet hat, und deſſen ma⸗tervention der drei Schutzmächte angerufen; dieſe ha- Theile des Reiches in Widerſpruch ſtehenden Octroyi⸗ 
ei der Betrachtung der Herzogthümerfrage liege in rielle Intereſſen in Chili ſehr bedeutender Art ſind, ben aber ſofort beſtimmt erklärt, in die vorliegende rung zu ſchreiten, die übereinſtimmenden Gutachten 
der 3 die ihre Löſung auf die Entwicklunc önnte ſehr gut jetzt für die amerikaniſche Republik Angelegenheit ſich nicht einmiſchen zu konnen. der Landtage als Reichsverfaſſung ſanctioniren wird. 
er deutſchen Verhältniſſe haben könne und habe gegen die beurbeniſche Monarchie Partei nehmen. Die in Trieſt angekommene Levantepoſt reicht Wie wir der miniſteriellen Kundgebung entnehmen, 
müſſe. Wer aber das Heil des Vaterlandes nicht in Die bevorſtehenden Wahlen in Spanien haben bis zum 11. d. Die Sanitaͤtscommiſſion, welche die macht ſich die Regierung keine Illuſion darüber, daß 
einer Vernichtung der Einzelſtaaten, ſondern in einem eine gänzliche Spaltung der Progreffilten-Partei her⸗Pforte nach Mekka und dem rothen Meere ſchickt, dieſer Weg ein mühevoller und langwieriger ſein 
engen Bunde deutſcher Staaten geeint unter einerſbeigefuͤhrt. Espartero und Olozaga, die Häupter derſbeſteht aus Halil Effendi und den Doetoren Akif wird. 
deutſchen Gentralgewalt und berathen von einem deut⸗ Progreſſiſten, traten aus dem Comité, welches mit Bey und Nuſuf Bey, lauter Muſelmännern, wie fih| Für die Unterhandlungen zum Abſchluß eines Han⸗ 
chen Parlamente erblicke, der werde dem erſten Schritte, der Partei⸗Leitung betraut iſt, worauf das Comitéſvon ſelbſt verſteht. Der Chef der Montenegriner in delsvertrages zwiſchen Oeſterreich und Frankreich iſt 
welcher zur Vernichtung dieſes Programmes führt, nicht Espartero zum Präſidenten, Olozaga aber nicht wie⸗Conſtantinopel, Caplan Petro, wurde von einem Cro⸗ von Seiten der letzten Macht, dem „N. Frmdbl.“ zu⸗ 
teudig zuſtimmen, ſondern die raſche wie die ſchlei- der erwählte, weil letzterer ſich in energiſcher Weiſeſaten erſchoſſen und es herrſcht deshalb unter beiden folge, bereits ein Bevollmächtigter in der Perſon des 
dende Annexion Schleswig⸗Holſteins als eine Gefäbr⸗ gegen jede Betheiligung an den Wahlen ausgeſprochen Parteien große Aufregung. Der Pariſer Credit Mo- Herrn Herbet ernannt, welcher den Poſten eines Di⸗ 
ung und Schädigung der deutſchen Zukunft verwerfen. hat. Auch der ehemalige Miniſter Madoz hat ſichſbiler erneuert die Unterhandlungen wegen der Eiſen-frectors der Handelsangelegenheiten im Miniſterium der 
Der „Hamburger Correſpondent“ veröffentlicht den gegen Jene gewendet, die der politiſchen Paſſivität bahn nach Adrianopel. auswärtigen Angelegenheiten inne hat. Derſelbe wird 
Worklaut der Antwort des Herzogs von Au gu ſte n⸗ das Wort reden, und es iſt nicht mehr zu bezweifeln, Der franzoͤſiſche Miniſter der auswärtigen Anges dieſer Tage in Wien eintreffen. 
urg an den General-Lieutenant von Manteuffel 1 daß die Wahlen den größten Theil der Progreſſiſten⸗legenheiten hat die Geſellſchaft des Suez Kanals Die Mailänder „Perſeveranza“ „ te Kelcchert, 
5 October auf den durch die „Kölniſche Zeitung“ Partei auf dem Kampfplatze finden werden. eingeladen, einen Commiſſär zu ernennen, welcher im die öſterreichiſche Regierung habe Vorſchläge zum Ab⸗ 
1 röffentlichten, mit Verhaftung drohenden Brief des In ihrem Leitartikel: „Nom — Mexico“ gibt die Verein mit jenen von Frankreich der Türkei und Egyp⸗ſchluß eines Handelsvertrages mit der Regierung des 
ubtern. Der Herzog ſchreibt: Die loyale Begeiſte⸗ ee bemerkenswerthe Aufſchlüſſe über das Ver⸗ ten über die Begränzung jener Grundſtücke zu bera-Königs Victor Emanuel gebracht und dieſe alle Vor⸗ 
ung der Stadt Eckernförde erfolgte ohne jede Aure- hältniß Frankreichs zu den beiden genannten Staa⸗ſthen haben wird, die jeit langer Zeit Anlaß zu Schwie- ſchläge unumwunden abgewieſen. Die „Gaz di Ve⸗ 
Bag meinerjeit und war nur der natürliche Aus- en. Die Miſſion Vegezzi's habe die gehegten Er⸗ſrigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft und der Regierung nezia“ bezeichnet dieſe Verſicherung des offielöſen 
zuck lang zurückgedrängter Gefühle. Derartige Ge- wartungen nicht erfüllt, die Loͤſung der Fragen, dieſdes Vieekönigs gegeben haben. Es ift dies die Ein⸗Blattes als entſchieden falſch. So lange die Floren⸗ 
hanungsäußerungen können wohl unterdrückt werden, ſich durch die Ereigniſſe zwiſchen Rom und Italienſleitung zur Ausführung des ſchiedsrichterlichen Sprus tiner Regierung unverholen Beſtrebungen nach einem 
te Anhänglichkeitsgefühle an das heimiſche Fürften- erhoben hätten, wäre vertagt, wechſelſeitige, jedochſches, welchen Kaiſer Napoleon zur definitiven Re⸗Beſitztheile öſterreichiſchen Gebietes kund gebe und da. 
us und die Treue gegen das Landesrecht werdenſnicht unüberſteigbare Hinderniſſe ſtänden ihr nochlgelung dieſer Angelegenheit gefallt hat. mit dieſe oder jene Parlamentöfraction zu koͤdern ge, 


denke, könne auch vom Abſchluß eines förmlichen Han⸗ ment ihrer Behebung nicht zugeſtehen können, überdies wird wohnte derſelben bei. Auch der Altlerchenfelder Kir befindet, Ausſtellungswürdiges zur Anſchauung zu bringen, 
delsvertrages nicht im Entfernteſten die Rede ſein. Das/fie nicht im Stande fein, den längeren Termin für dieſchenmuſik⸗Verein brachte zur Feier des Tages eine zurückbleibt, wird es möglich ſein, ein vollſtändiges Bild 
mit ſolle jedoch nicht Alt ſein, daß den beiderſeitigen Kündigung bedeutenderer Einlagen abzukürzen, denn dadurch Feſtmeſſe von Kummenecker zur Aufführung. In der der industriellen und geiſtigen Thätigkeit Oeſterreichs darzu⸗ 
Bevölkerungen nicht Mittel und Wege zur Erleichte⸗ könnte fie in die Lage verſetzt werden, die ſogleiche Aus- deutſchen Ordenskirche wurde gleichfalls eine Schu⸗ ſtellen — nur auf ſolche Weiſe können wir die ehrenvolle 
rung des für beide Theile nöthigen Handelsverkehrs zahlung einer größeren, unverhofft geforderten Summe nicht bert'ſche Compoſition, nämlich deſſen „deutſches Hoch⸗Stufe unter den Culturvölkern auch fernerhin behaupten, 
geboten werden könnten. leiſten zu können. Um dieſer Verpflichtung nachzukommen, amt“ durch den Verein zur Beförderung echter Kir- welche wir bereits eingenommen haben. Wo eine jelbft- 
Die „Närodni Lifty* empfehlen eine Aenderung muß man bedeutende in fteter Cireulation befindliche Ca- ſchenmuſik zur Aufführung gebracht. In der griechiſch⸗ ſtändige Ausſtellung eigener Erzeugniſſe die wünſchenswer⸗ 
der Landeswahlordnung, zu der es nur abſoluter Ma⸗ italien, wie dies bei rein finanziellen Inſtituten der Fallforientaliſchen Kirche am alten Fleiſch⸗Markt fandſthe Vollſtändigkeit nicht zu gewähren verſpricht, bietet ſich 
jorität bedarf, dahin, daß die Zahl der von den Han⸗iſt, zur Verfügung haben, und die Elocirung auf eine län- anläßlich des Namensfeſtes Ihrer Majeſtät der Kai⸗ dem Einzelnen Gelegenheit, feine Erzeugniſſe in Gollectiv- 
delöfammern Prag, Reichenberg, Eger, Pilſen undſgere Zeit vermeiden, man muß ferner im erforderlichen ſerin geſtern Vormittags 10 Uhr ein feierliches Hoch- ausſtellungen zur Geltung zu bringen. Das Gentralco- 
Budweis entſendeten Vertreter herabgemindert, dage⸗ Falle in der Lage ſein, ſich bei einer Bank oder irgend amt mit Dorologie ftatt. In ſämmtlichen Stadt⸗ und mite wird die bei den früheren Ausſtellungen geſammel⸗ 
2 die der Abgeordneten der Städte Prag, Pilſen, einem Handlungshauſe Hilfe zu verfhaffen, was die Spar- Vorſtadtkirchen wohnten der Namensfeier für Ihreſten Erfahrungen gewiſſenhaft benützen und es an wirkſa— 
Kuttenberg, Smichow u. |. w. entſprechend vermehrtſcaſſe als ein nicht rein finanzielles, ſondern als ein mora- Majeſtät die Gemeinde-Notabilitäten und die Schul- mer Unterſtützung der Ausſteller, ſowie an einer kräftigen 
werde. Die Abſicht, die Vertretung der Intereſſen liſch⸗humanitäres Inſtitut nicht thun kann. Es ift daher jugend ꝛc. bei. Auch in den Wohlthätigkeitsanſtalten Vertretung ihrer Rechte und an thätiger Obſorge für die 
gegenüber den nationalen Elementen in den Hinter- leicht vorauszuſehen, daß die Spareaſſe in Hinkunft auf. wurde die Namensfeier Ihrer Majeſtät feſtlich be-ſanvertrauten Gegenſtände nicht fehlen laſſen. Wien, am 
grund zu drängen, iſt, nach der „W. A.“, in dieſemſhören wird, Banquier jener reicheren Leute zu fein, welche gangen. 1865. Von dem k. k. öſterreichiſchen Centraleomité für 
Vorſchlag ſchwer zu verkennen. Einlagen zu Hunderten und zu Tauſenden machen, und Se. Eminenz der Fürſt⸗ Primas von Ungarn, die Agricultur, Kunft- und Induſtrieausſtellung zu Paris. 
„Pozor- iſt am 14. d. in Agram wieder er⸗ daß fie bloß der Banquier jener ärmeren Leute fein wird, Cardinal Szitowsky, beglückwünſchte geſtern Ihre Wickenburg. 
ſchienen. Der Nedacteur Sulek hat auf die Fahneſ welche nur kleinere Einlagen erübrigen können. Wenn daher Majeſtät die Kaiſerin zu Allerhöchſtihrem Namens- Deutſchland. 
jene Unabhängigkeit des dreieinigen Königreichs ge⸗ die Wirkſamkeit der Spareaſſe in der erft angegebenen feſte. An die preußiſche Regierung iſt das Anſuchen 
ſchrieben, welche der Landtag vom Jahre 1861 im Richtung abnehmen wird, jo wäre es angezeigt, über die Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Carl Lud⸗ geſtellt worden, zum Schutze der deutſchen Anſiedler 
Artikel 42 beſchloſſen hat, und iſt geneigt, davon an Mittel zur Hebung derſelben in der zweiten Richtung nach wig und Albrecht haben für die Abgebrannten zuſin den La Plata Staaten Schiffe an die Küſten 
die Centralregierung }o viel abzutreten, als zur Auf- zudenken, und dies um jo mehr, als die Spareaſſe in die Feiſtriz im Gail ⸗ Thale ein jeder die Summe von derſelben zu ſenden. Es dürfte dieſes Anliegen 
rechthaltung der Macht des öſterreichiſchen Staatesſſer Richtung ihrem eigentlichen, moraliſch⸗humanitären Zwecke 100 fl. zu ſpenden geruht. wie die „Berl. Mont.⸗Ztg.“ meldet, in Erwägung 
ſchlechterdings nothwendig ſei. Im Mebrigen wünſchtſvor Allem entſprechen und auch dann wie bisher ein für Donnerstag Abends traf Se. k. Hoheit der Herr gezogen und wahrſcheinlich erfüllt werden. — Die im 
„Pozor“ einen Verband mit den Nachbarn. „Do⸗ das Land ſehr nützliches und ſogar die Hebung der Mora⸗ Erzherzog Stephan in Innsbruck ein und ſetzte ſo— Juſtiz-Miniſterium ausgearbeitete Straf-Proceßord⸗ 
mobran“ findet dieſe Worte zu allgemein und wünſcht, lität und des Wohlſtandes kräftig förderndes Inſtitut ſeinſgleich ſeine Reife nach Gries bei Bozen fort. gung, welche dazu beſtimmt iſt, an Stelle der Cri⸗ 
daß „Pozor“ in der Vertheidigung der eroatiſchenſwürde. Auf welche Weiſe könnte aber die Lemberger Spar. Wie die „Salzb. Ztg.“ meldet, hat ſich der Herr minalordnung von 1805 und der rheiniſchen (franzoͤ⸗ 
Selbſtſtändigkeit ſich nicht plötzlich in Peſt finde, wieſcaſſe zu einer ſolchen Vermehrung der Anzahl der kleine- Erzherzog Ludwig Vietor vorgeſtern Nachts von ſiſchen) Strafproceßordnung zu kreten, iſt nicht nur 
er von einigen Verfechtern der Autonomie fälſchlichſten Einlagen gelangen, daß dieſe letzteren mit der Zeit die Salzburg aus mit Courrierzug nach Darmſtadt be- den Gerichten, ſondern auch den Regierungen zur 
behauptet, fie hätten ſich im Reichsrath gefunden. Summe der größeren Einlagen, deren Verluſt ihr bevor geben. Begutachtung von Amtswegen überfandt worden. Der 
Der Belgrader „Vietor Dan“ beglückwünſckt dieſſteht, erreichen oder auch übertreffen? Es wäre nach unſe“ Der franzöſiſche Marſchall Mae Mahon, wel- Entwurf ift vom früheren Staatsanwalt v. Schelling 
Croaten wegen der bevorſtehenden Landtagseröffnungſrem Dafürhalten angezeigt, den Wirkungskreis dieſes ge⸗ſcher vor einigen Tagen hier eintraf, hat ſich geſtern eoneipirt. — Es geht bei Hofe das Gerücht, daß der 
und ſpricht die Hoffnung aus, daß fie den Weg derjmeinnügigen Inſtituts auf das ganze Land, oder vielmehr Früh in Begleitung zweier Adjutanten nach Ungariſch— Staatsminiſter a. D. Graf v. Arnim⸗ Boitzenburg 
Ausſoͤhnung und einer engeren Verbindung mit demſauf jene Theile des Landes zu erweitern, wo keine ähnlichen Hradiſch begeben. demnächſt wieder ein Portefeuille annehmen dürfte. — 
magyariſchen Volke betreten werden. Anſtalten beſtehen. In ganz Oſtgalizien iſt Lemberg die Hofrath Profeſſor Hyrtl erhielt das Comman- Die Gemalin des Prinzen Friedrich von Auguſten⸗ 
Ueber das Feſtprogramm zum feierlichen Emp-ſeinzige Stadt, welche eine Spareaſſe beſitzt; weder in Prze⸗deurkreuz des mexieaniſchen Guadalupe⸗Ordens. 7 burg ſoll ſich in intereſſanten Umſtänden befinden 
fange Sr. Majeftät in Ofen vernimmt das „Frdbl.“ mysl, noch in Stanislau oder in Tarnopol, noch in irgend) Von dem Profeſſor am Joanneum Herrn Eſſen-ſund ihre Niederkunft auf ihrem Schloſſe im Holſtein'⸗ 
folgende Einzelheiten: Die Kettenbrücke wird außerſeiner kleineren Stadt beſteht eine ähnliche Anſtalt. Es ſindſwein find der „Oeſterr. Wochenſchrift“ (Beilage zur ſchen abwarten wollen. 5 
den 16 großen, noch mit 200 kleinen Fahnen gesjauc keine Anzeichen vorhanden, daß man in einer der er⸗ „Wiener 8.“ zufolge in nächſter Zeit zwei neue Werke] Die „D. Allg. Ztg.“, bisher einer der Moniteure 
ſchmückt, welche die Brücke entlang an den Ketten⸗ wähnten Städte eine Sparenfje zu gründen beabſichtigt, zu erwarten. In einigen Wochen ſchon ſoll feine Mo- des Nationalvereing, bringt anknüpfend an den 
gliedern befeſtigt werden. Am Brückenkopfe wird eineſobwohl dies im Intereſſe des ganzen Landes jehr erwünjcht nographie über „Krakau und deſſen Kunſtdenkmaͤ⸗ſ bekannten Artikel der preußiſchen „Provinzial⸗Corre⸗ 
Deputation der Commune, den Herrn Bürgermeijterjwäre. Gegenwärtig beſitzt nur die Bevölkerung von Lem⸗ſler“ erſcheinen, welche mit prachtvollen Illuſtrationen ſpondenz' eine recht trübſelige Auseinanderſetzung über 
v. Paulovits an der Spitze, Se. Majeſtät ehrfurchts⸗ berg und deſſen nächſter Umgebung die Gelegenheit, die ausgeſtattet jein wird; ein zweites, für Steiermarlſbie inneren Berhältniffe des Vereins. Die Selbſt⸗ 
voll empfangen, und dann mit einem berittenen ſjedesmalige Frucht ihrer Sparſamkeit nutzbar anzulegen. ſbeſonders- intereſſantes Werk bereitet er zur Heraus⸗ auflöſung dezſelben iſt eine vollzogene Thatſache. 
Banderium bis zur Hofburg begleiten. Auf der Erz- Die Bezirksſtädte und ſogar auch die Kreisſtädte — ohne gabe vor. Dagſelbe ſoll die Glasgemälde des Landes Darüber täuſchen ſich ſelbſt die piemonteſiſchen Par— 
herzogs⸗Albrechtsſtraße, welche ebenfalls mit Fahnenſvon den Dörfern und ihrer, die zahlreichſte Schichte bil⸗ſin Bild und Wort darſtellen. Für das letztere, wel- teigänger nicht mehr. 
gelauräet wird, bis zur Burg werden die Zünfte, denden Bevölkerung des Landes zu ſprechen — find dieſerſches ſehr große Koſten verurſacht, ſoll der Landtag! Der Poſener „Dziennik⸗ bezeichnet, da mehreren 
tudirenden zc. Spalier bilden. Am Tage der An- Wohlthat beraubt. Die kleineren Städte und Marktorteſum eine Unterſtützung gebeten werden. Anzeichen nach Anftalten getroffen werden, einen neuen 
kunft ſoll Sr. Majeſtät ein großer Fackelzug ſammtſſind zwar arm und noch ärmer ſind unſere Dörfer, aber In der k. k. Kunſtgießerei kommen gegenwärtig demokratiſchen Centralverein mit Beibehaltung des al— 
Serenade dargebracht werden und an einem derſungeachtet der allgemeinen Armuth gibt es auch Solche, mehrere intereſſante Arbeiten zur Ausführung. Das vonlten politiſchen Programms zu gründen, dies Unter⸗ 
darauf folgenden Abende ein Theater-pacé ſtattfinden, welche erſpartes Geld in die Erde vergraben, weil fie das Fernkorn entworfene Monument für Herzog Carl Wil: nehmen als einen Anachronismus, der nun auf einer 
in welcher Vorſtellung einige Mitglieder des Na⸗ſelbe nicht jeden Augenblick benützen können. Soll denn die- helm Ferdinand von Braunſchweig wird, nachdem die Skizze durchaus irrthümlichen Auffaſſung des Charakters der 
tionaltheaters mitwirken ſollen. Das Ofner Donau- ſſen zwar nicht zahlreichen vermögenderen Landleuten keineſdie Genehmigung des betreffenden Comité erhalten hat, neuern Emigration beruhe. Es ſei eine große 
Ufer wird auf beiden Seiten gereinigt, jo viel alsſſolche Gelegenheit wie den Bewohnern der Hauptſtadt zur im Großen modellirt. Das Fernkorn ſche Modell wird dann Verblendung, wenn die Flüchtlinge nach dem letzten 
möglich planirt und ebenfalls mit Flaggenbäumenlfruchtbringenden Anlegung des erſparten Geldes geboten von Howaldt in Kupfer getrieben. Die Reiterſtatue desſpolniſchen Aufſtande ſich die Emigration vom Jahre 
geſchmückt werden. — In der am 18. d. abgehalte⸗ werden? Würde übrigens das Beiſpiel einiger Reicheren Banne Zelacie iſt in der Metallausführung ſo weit vor. 1831 zum Mufter nehmen und ſich wie jene für ber 
nen Sitzung des großen Ausſchuſſes bezüglich derſnicht alluälig auf die Geſammtheit wirken und Viele zur geſchritten, daß mit Beginn des nächſten Jahres die öffent- rufen halten, die politiſchen Intereſſen der Nation in 
Vorbereitungen für den Empfang Sr. k. k. apoſtoli⸗ heilſamen Nachahmung aneifern?* liche Aufſtellung im Atelier und hierauf die Ueberführungſdie Hand zu nehmen. Die alte Emigration habe ihre 
ſchen Majeſtät wurde das von dem damit betrauten nach Agram und die Aufſtellung auf dem dortigen Jela- Aufgabe gelöft und ihre Rolle zu Ende geſpielt, der 
Subcomité entworfene Programm in allen Theilen eieplatze ſtattfinden wird. Es wird ſomit das Comité in neuen aber müſſe ſowohl in Betracht der Elemente, 
gutgeheißen und angenommen. Dem Comité wurde den Stand geſetzt, dasſelbe noch im Verlaufe des nächſtenſaus welchen ſie beſteht, als auch mit Rückſicht auf 
der Dank des Ausſchuſſes votirt und dieſes erſucht, Oeſterreichiſche M Sommers zu enthüllen. Für die bereits vollendete ko⸗die weſentlich geänderten Verhältniſſe in den polnis 
in der Sache ſeine weitere Thätigkeit zu entwickeln. enerre e Monarchie. loſſale Madonna, welche auf dem Agramer Markusplagelihen Ländern, fo wie auf den geiltigen Umſchwung 
Nach Mittheilung des Herrn Ausſchußkaſſiers find) Wien, 20. Nov. Se. Maj. der Kaiſer kamen aufgeſtellt werden ſoll, werden die ſelbe umgebenden vier [der in der Nation ſelbſt eingetreten, jeder Anſpruch 
bisher an freiwilligen Beiträgen etwas über 2000 fl.Igeftern Vormittags um halb 10 Uhr von Schönbrunn allegeriſchen lebensgroßen Figuren in Zinkguß ſoeben be- auf eine politiſche Führerſchaft beſtritten werden. Bei 
eingefloſſen. in die Hofburg, wo einige Perſonen in beſondererſgonnen. Eine für Salzburg beſtimmte, an 10 Fuß hohelder Erkenntniß, zu der das Volk faſt in allen Schich⸗ 
Audienz empfangen wurden. Um zwei Uhr kehrten Schillerftatue, modellirt von dem hieſigen Bildhauer Meix⸗ſten über feine jetzige Lage und das was es von der 
Se. Majeſtät nach Schönbrunn zurück. ner, wird ſoeben zum Guß vorbereitet. Zukunft zu erwarten bat, gekommen ſei, bedürfe es 
Aus Mürzzuſchlag, 14. d., ſchreibt man der In hiefigen diplomatiſchen Kreiſen macht, wie derſkeiner geiſtigen Bevormundung von Außen. Statt 
„Graz. Tagesp.“ Geſtern um halb 3 Uhr Früh iſt „Wanderer“ meldet, ein betrübendes Ereigniß vielſpolitiſcher Unterweilungen moͤge man ihm nur Muße 
mit dem Frühpoſtzuge Se. Maj. in Begleitung des von ſich reden, welches den nordamerikaniſchen Ge- gewähren, damit es ſich von den empfindlichen Schlä⸗ 
ſterhafte Verwaltung der Lemberger Sparcaſſe am 1 Ferdinand von Toscana, des Fürſten ſandten am kaiſerlichen Hofe, Mr. Motley, betrof- gen der letzten Jahre erholen könne. 
zuerkennen, eines Inſtituts, welches während ſeines mehr[ Hohenlohe, der Grafen Königsegg und Latour undſfen hat. Letzterer empfing kürzlich die erſchütternde] In dieſen Tagen ift nach der „Bromb. Z.“ in Poſen 
als 20jährigen Beſtehens zur großen Bequemlichkeit und des Freiherrn v. Vlaſiez hier angekommen und begab Kunde von dem plößlichen Ableben ſeines Schwieger⸗ eine „WartheDampfſchiffahrls-Geſellſchaft“ ins Leben ge 
zum Vorheile des Landes eine bedeutende Stufe der Ent. ſich ſofort zu Wagen nach Neuberg. Dort fand ge⸗ſohnes, des Capitäns Jver. Letzterer, erſt vor weni⸗ treten. Der Director iſt Herr Przychodzki und die Mit, 
wickelung und des Gedeihens erreicht hat. Wir müſſen esſſtern eine Gemsjagd im Carlgraben nächſt Neuburgſgen Wochen mit der Tochter Mr. Motley's hier ver⸗ glieder ſind ausſchließlich Polen. Die Dampfſchiffahrt ſoll 
daher mit Bedauern wahrnehmen, daß dieſes fo gemein- ſtatt, welche tro des ungünſtigen Windes und des mält, wurde, noch auf der Hochzeitsreiſe mit ſeinerſim April k. J. eröffnet werden und hat den Zweck Ge⸗ 
nützige Inſtitut trotz der muſterhaften Adminiſtration nach Schneefalles ein befriedigendes Reſultat lieferte. Nachſjungen Gemalin begriffen, in Havre vom Tode er⸗ſtreide von Kolo im Königreich Polen nach Stettin zu ver 


I Krakau, 21. November. 
Die „Gazeta Lwowska“ enthält folgenden beachtens⸗ 
werthen Artikel: „Wir hatten bereits Gelegenheit, die mu⸗ 


Rund nach einer namhaften Schmälerung feiner Wirkſamkeitder Jagd nahm Se. Majeſtät das Abſteigquartier inſeilt. Mr. Motley wollte geſtern abreiſen, um ſeineſſchiffen und von dort Colonialwaaren zurückzubringen. Bis 


entgegengeht. Aus den monatlichen Stande sausweiſen iſt Neuberg, wo um 5 Uhr Abends unter den Klängen von dieſem fürchterlichen Schlage ſchwer getroffeneſzur Eröffnung der Dampfſchiffahrt fol für das bereits 
nämlich zu entnehmen, daß die Einlagen immer geringer, einer Zither und Violine das Diner eingenommen Tochter hieher zu geleiten. 0 vorhandene Dampfboot eine ſtärkere Maſchine von 12 — 
die Rückzahlungen dagegen von Monat zu Monat größer wurde. — Heute wurde eine zweite Gemsjagd in den Se. Exeellenz der Kaſchauer Biſchof von Fabryſi6 Pferdekraft und ein von demſelben ins Schlepptau zu 
werden und die Summe der neuen Einlagen weit über- Zeindlwänden nächſt Kapellen abgehalten, welche vomſhatte bekanntlich vor einigen Tagen das große Un⸗nehmendes, möglichſt flach gebautes Transportſchiff beſchafft 
ſteigen. Die Urſachen dieſer traurigen Erſcheinung find nachſſchönſten Wetter begünſtigſt, auch ein günſtiges Re- glück, völlig zu erblinden. Wie der Debatte nun ausſwerden. Die Koſten ſind auf 4000 Thaler berechnet und 
unſerer Anſicht zweifach, die einen find momentan und vor- ſultat ergab. Im Ganzen lagen — geftern und heute Kaſchau gemeldet wird, hat ärztliche Hilfe eine Lin-. en durch Actjen zu 80 und 40 Thaler aufgebracht 
übergehend, die anderen aber bleibend und laſſen fi nicht— 28 Stück Gemſen, 5 Rehboͤcke und 2 Thiere auflderung des Uebels hervorgerufen, und hat man ge⸗ werden. C 

beſeitigen. Zu den erfteren rechnen wir hauptſächlich dielder Decke. Nach Beendigung der heutigen Jagd wurde gründete Hoffnung, dem hochverehrten Greiſe baldigft| Der König und die Königin von Württem⸗ 


zweijährige Mißernte und die hieraus entſtandene Noth und nach 5 Uhr das Diner in der hieſigen Reſtaurationſſeine alte Sehkraft wiedergegeben zu ſehen. berg haben ſich am 15. d. auf kurze Zeit nach 
Armuth im ganzen Lande, ferner den Mangel an Arbeits- eingenommen und um 7 Uhr Abends die Rückreiſe7 Nachſtehender Aufruf an die Landwirthe, Indu⸗ Frankfurt begeben, um dort mit der Großfürſtin 
Verdienſt und den ſchweren Lebensunterhalt, welche nichtſnach Wien mittelſt Schnellzuges angetreten. ſtriellen und Künſtler iſt vom k. k. Centralcomitéſ[ Helene von Rußland zuſammentreffen. 


nur keinerlei Erſparung zulaſſen, ſondern im Gegentheil' Das Namensfeſt Ihrer Majeſtät der Kaiſerin für die Pariſer Ausſtellung in hinreichender Anzahl ann Wie das „Frdbl.“ erfährt, iſt Herr v. Haimerle 
ſelbſt diejenigen, die früher Einiges zu erſparen im Stande Eliſabeth wurde geſtern im a. h. Familienkreiſeſſämmtliche Filialeomité's verſendet worden: Landwirthe, an Stelle des Herrn von Braun zum Legationsrath 
waren, zur Behebung und zum Verbrauche dieſer Erſpar⸗ in feierlicher Weiſe begangen. Nach dem Feſtgottes⸗Induſtrielle und Künſtler aller in der öſterreichiſchen Mo- bei der Bundespräſidial⸗Geſandtſchaft in Frankfurt 
niſſe nöthigen. Es iſt wohl zu hoffen, daß dieſe Urſache dienſte nahm Ihre Majeftät die Beglückwünſchungen narchie vereinigten Königreiche und Länder! Der Kaiſerſernannt. Zugleich iſt er auch als öſterreichiſcher Ge⸗ 
mit der Zeit verſchwinden, daß wieder Jahre mit reichlichen Sr. Majeltät des Kaiſers, Sr. k. Hoh. des Krone der Franzoſen hat die Landwirthe, Induſtrielle und Künſt-ſchäftsträger bei drei kleinen in der Nähe Frankfurts 
Ernten kommen, und die gegenwärtigen traurigen, mate⸗ prinzen Rudolph, Ihrer k. Hoh. der Erzherzogin Gi- ler aller Nationen der Erde für das Jahr 1867 zu einem gelegenen Bundesſtaaten „mit dem Sitze in Frank- 
riellen Verhältniſſe des Landes ſich beſſern werden. Aberſſela, ſowie ſämmtlicher Mitglieder des kaiſerlichen Fa- friedlichen Wettkampſe in feine Hauptſtadt geladen. Seineffurt, acereditirt. Zum öſterreichiſchen Vertreter bei 
nebſt dieſer vorübergehenden Urſache gibt es noch eine milienhauſes entgegen. Die Beglückwünſchungen dert. k. Apoſtoliſche Majeſtät, unſer allergnädigſter Herr hat|der freien Stadt Stadt Frankkurt ſoll der gegenwär⸗ 
zweite, durch die der Entwicklung der Sparcaſſe entſchieden Ge- übrigen höchſten und hohen Herrſchaften, ſowie der geftattet, daß wir dieſer Einladung Folge geben. Demge- tig quieseirte, jetzt in Graz lebende Legatiousrath 
fahr droht und die, wie wir erwähnten, nicht leicht zu be- Hof⸗ und Palaſtdamen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin maß ift ein eigenes Centralcomité für die Agricultur, In- Reier, ein Schwiegerſohn des Internuntius Baron 
ſeitigen iſt. Es find dies die in Lemberg errichteten Filial⸗ nahm Allerhöchſtderen Oberſthofmeiſterin entgegen. duſtrie- und Kunſtausſtellung ernannt worden, welches ſich Prokeſch ernannt worden. 

Eiabliſſements der größeren finanziellen Inſtitute, nament- Nachmittags 5 Uhr war anläßlich des Namensfeſtes in Folge a. h. Beſtimmung des beſonderen Protectorates); Die ſächſiſchen Handelskammern des Landes fangen an 
lich der Ereditanſtalt für Handel und Gewerbe, und der Ihrer Maj. der Kaiſerin ein großes Familien - Feſt⸗ Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Carlſſich ſelbſtſtändig zu geriren und ihr Urtheil zu emaueipiren. 
anglo-öſterreichiſchen Bank, welche Einlagen unter für das[diner, zu welchem ſaͤmmtliche Familienglieder des Ludwig zu erfreuen hat. Das Comité kommt feiner Pflicht — So beſchloß vor einigen Tagen die Dresdener Handelskam⸗ 
Publicum günſtigeren Bedingungen annehmen, namentlich kaiſerlichen Hauſes, ſowie eine große Zahl hoher nach, indem es ſämmtliche Landwirthe, Induſtrielle undſmer einen Antrag an die Staatsregierung, der dahin zielte, 
Caſſaſcheine auf Termine, die dem Erleger zuſagen und Gäſte erſchienen. — An kirchlichen Feſtaufführungen Künſtler der Monarchie auffordert, ſich an der bevorſte. gewiſſe Uebelſtände des neuen Vertrags mit Oeſterreich 
von ihm ſelbſt beſtimmt werden, ausſtellen und eben dadurch war der geſtrige Tag, als Namensfeſttag Ihrerſhenden Ausſtellung in umfaſſender Weiſe zu beteiligen. hervorzuheben, die dortigen hohen Schutzzölle für 
mit der Sparcaſſe rivaliſiren und die Concurrenz der letz Majeftät der Kaiſerin, überreich. In der Vurg⸗ Der ehrenvolle Ruf, welchen ſich unſere geiftigen und ma gefärbte Garne zu betonen und daran die Erwartung zu 
teren ungemein erſchweren. Denn obgleich die Spareaſſe zuſpfarrkirche zu St. Auguſtin beging der Lehrerſänger⸗ teriellen Leiſtungen bereits auf den früheren Ausſtellungen knüpfen, die Staatsregierung möge doch künftig vor Ab 
Folge der Verordnung vom 29. Oetober d. J. den Zins- chor „Schubertbund? um 11 Uhr Vormittags gleich⸗ errungen habeu, ſowie das wohlverſtandene Intereſſe derſſchluß ſolcher wichtiger Handelsverträge die Kammern um 
fuß der Einlagen fo erhöhen kann, daß er der ven denſzeitig mit dem Allerhöchſten Namensfeſte feine Stif⸗ Landwirthe, Induſtriellen und Künſtler fordern zu einerſihr Gutachten angehen. Dann rührte ſich auch die Leip- 
Caſſaſcheinen der finanziellen Inſtitute gezahlten Verzinſung lungsfeier, indem er Schubert 's Meſſe: „Wohin ſoll lebhaften Betheiligung an einer Ausſtellung auf, bei wel-|ziger Handelskammer, indem fie gleichfalls an die Regie 
gleichkommt, jo wird fie dennoch dieſes Procent von demſich mich wenden“, zur Aufführung brachte. Einſcher unſere Erzeugniſſe den Augen aller Welt vorgelegtſrung den Antrag ſtellte, die Stimme der Kammer zu be 
Augenblicke des Erlags der Einlage bis zum letzten Mo- außerordentlich zahlreiches, andächtiges Auditorium werden. Nur dann, wenn Niemand, der ſich in der Lagelren, bevor fie Unternehmungen, wie die kürzlich gegründe 


ſächſiſche Bank ins Leben treten laſſe. Die Handelskam-Jcio's Stelle übernimmt, da dieſer ſeinen Abſchied ver⸗ 
mer konnte den Ausdruck ihres Erſtaunens nicht unter⸗langt und erhalten hat. Die außerordentliche mexi⸗ 
drücken, daß die Regierung habe zulaſſen können, wie das caniſche Commiſſion bleibt in Rom mit Vertretung 
broviſoriſche Comité ſich bei Plaeirung der Aetien dender mexicaniſchen Angelegenheiten betraut. 
Löwenautheil, der übrigen Geld⸗ und Handelswelt Sach⸗ Rußland. 
ens aber nur einen verſchwindenden Antheil an der To Zur Feier des hundertjährigen Beſtehens der kaiſ. 
talemiſſion zugewieſen habe. freien ökonomiſchen Geſellſchaft hat der Kaiſer an die⸗ 
Der vielbeſprochene Annerionsartikel der „Allg. ſelbe ein ſehr freundliches Gratulationsſchreiben ge- großer aufrichtiger Freude begrüßt. Die Nachricht da— ſchlußfaſſung Ausſicht geboten wird, ſie ihre Aufgabe 
Ztg.“ ſoll, der Schleſ. Ztg.“ zufolge von Herrn Rog- richtet und außerdem mehreren Perſonen für ihre Ver⸗ von war ſchon am Vormittag als unbeſtimmtes Ge- und die Thätigkeit in dieſer Angelegenheit, innerhalb 
genbach geſchrieben ſein. . dienfte um die Landwirthſchaft, reſp. Volkswirthſchaftſrücht verbreitet, das jedoch im Laufe des Vormittags der Bundesverſammlung als abgeſchloſſen betrachten 
Auf der deutſchen Poſteonferenz, die am beſondere Auszeichnungen verliehen. Von Nichtruſſenſzur vollen erfreulichen Gewißheit wurde. Die Freude und ſich auf eine eniſchiedene Verwahrung gegen jede, 
13. d. in Karlsruhe unter dem Vorſitz des Staats- finden wir darunter Prof. Juſtus v. Liebig in Mün⸗ der Bevölkerung äußerte ſich am Abende durch einedieſen Grundlagen fremde Abmachung beſchränken 
tabs Maſhy eröffnet wurde, iſt Oeſterreich durch denſchen, die Akademiker Chevalier und Bouſſingault inſimproviſirte Illumination der Stadt, bei der zwarſwerden.“ s 
Referenten im k. k. Handelsminiſterium Kolbenfteis Paris, die Profeſſoren Wilhelm Roſcher in Leipzig, Transparente (mit Ausnahme eines am Theaterge München, 19. November. („N. Frdbl.“) Ger 
ner vertreten. Rau in Heidelberg, Stöckhardt in Tharand und Mi⸗ bäude angebrachten transparenten Stadtwappens) undſſtern gingen Depeſchen nach Berlin und Florenz ab, 
Belgien. nifterfolratb Papſt in Wien, welche mit hohen Drelandere koſtbare Apparate fehlten, die jedoch dadurchſwelche den Entſchluß der baieriſchen Regierung con⸗ 
Die „Ind. belge“ vom 17. d ſagt: „Es freut den decorirt worden find. an Werth gewann, daß fie ganz freiwillig war. Vonſſtatiren, der Verhandlung eines Zolle und Handels⸗ 
übe, ig 2 vr daß = neh nn — D—qͤ— ee . 5 om Bi die N mit dem Na⸗ ane des A Im 2 BE Stalien 
er die Geſundheit des Königs alle darüber in Paris G ca in zial j meusfeſte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in Verbindungſzuzuſtimmen, unter Annahme der hiefür von dem Flo⸗ 
verbreiteten Gerüchte Lügen ſtrafen. Der König der Local - 1D Provinzial - Nachrichten. bringen, 90 das allerhöchſte Handſchreiben am Bor rentiner Cabinet geſtellten Vorbedingung. 
bei jeiner Ankunft in Ardenne ein wenig angegriffen u : Beakam,<ben.21. Rovemktk-; ſabende Dieled Feſtes erlaſſen iſt. Die freudig bewegte Schleswig, 19. November. Laut Circular der 
war, hat ſich davon bald erholt und ſein Zuſtand iſt * wie heut he eier ei kh Zi Bevölkerung ſah in dem Amneſtieerlaß ein Namens⸗ſchleswig'ſchen Poſtdirection find die „Kieler Zeitung“, 
letzt ebenſo befriedigend, wo nicht noch befriedigender Frau Majeranowsta, Mitglied der Warſchauer Oper, wird taggeſchenk, das ſich die gütige Kaiſerin von ihrem die „Schleswig ⸗Holſteiniſche Zeitung“ und „Itzehoer 
wie derſelbe bei ſeiner Abreiſe von Brüſſel war. als Lady Harriet im zweiten Act der Oper „Martha“, und die Arie erlauchten Gemal erbeten. Es iſt dieſes Gerücht we⸗ Zeitung“ durch Verfügung des Freiherrn v. Zedlitz, 
er Herzog und die Herzogin von Brabant und der der Dino g aus ber „Wallfahrt nach Bloermel* von Meyerbeerinigftens als neuer Beweis bemerkenswerth, daß das Volk vom 17. d. ab für den Umfang des Herzogthums 


Ser 2 . — balsbuiſe, wein n. . Fran Worst ew te und Ig. 5. in der geliebten Kaiſerin eine gute Landezmutter, die Schleswig verboten. 
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„en,; MS wieszewsti, Rapackt auftreten. Morgen geben die Herren Repräſentantin der Milde und Gnade auf erhabenem: Kiel, 20. November. Das preußiſche Kriegsſchiff 
ſicherer Beweis, daß die beunruhigenden Gerüchte über Miska Hauſer und Unico Köhler im deutſchen Theater ihr Thron verehrt. „Vineta“ unter Capitän Kuhn iſt nach Inſpieirung 
den Zuſtand des Königs a grundlos ſind.“ dee Ke d ya ihr geſtriges brillantes Con] Der „Czas“ äußert ſich über den Allerhöchſten durch den Contreadmiral Jachmann geſtern Nachmit⸗ 

Frankreich. ER Jer ee en diejenigen Wähler, welchen Gnadenact: „Die Gnade des Monarchen hat die tags nach Brafilien abgegangen. — Das Verordnungs⸗ 
Paris, 17. Nov. Man weiß hier noch nicht, pie Legitimationskarten nicht eingehändigt wurden, weil ihre Woh Erwartungen des Laudes nicht getäuſcht. Es iſtſblatt für Schleswig deröffentlicht einen Erlaß bes 
ob der König und die Königin von Portugal nach nungen nicht aufgefunden werden konnten, auf, ſich heute (21.) für uns die angenehmſte, ja die erſte Pflicht, un⸗ Gouverneurs an Baron Zedlig vom 16. Nov. folgen- 
Compiegue kommen. — Die heutige Börſe war ſehr —— deren . aug ere an n ee ſches Pa'ſere tieffte Dankbarkeit dafür auszudrücken. Der Aus⸗ den Inhalts: Die „Kieler Zeitung“, die ‚Spebver 
Hau. Die Decrete betreffs der Neduetion haben ſchon lait, — der Stad NN i Graf Ladislausſdruck dieſes Gefühls wäre indeß nicht vollſtändig, Nachrichten“ und die „Schleswig⸗holſtein'ſche Ztg.“ 
keinen Einfluß mehr, und die Befürchtung der wei⸗ f Landlagsab wenn er nicht mit dem Vertrauen verbund äre, fahren fort, den von Sr. Majeſtät meine 
a ' b Badeni zum Landtagsabgeordneten gewählt. \ nit dem tra! verbunden wäre, ſahren fort, ar. Majeſtät meinem Herrn 
teren Disconto-Erhöhungen batten ganz die Ober⸗ „ Nachts auf den 12. d. M. brach in einer Schenne in Kry⸗ſwelches wir zu dem großmüthigen Herzen unſeres fund Könige und Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
band gewonnen. — Es beitätigt ſich, daß Riedel, nice Feuer e zn Sein n e Heu- Monarchen haben, daß Er wie heute die Strafe, ſoſreich beſchloſſenen Gaſteiner Vertrag als nicht zu 
Capellmeiſter des Gensdarmerie Regiments der fran⸗ See — bee auch ſpäter deren Folgen nachzuſehen geruhen wird, Recht beſtehend und als eine Vergewaltigung der Her⸗ 
zoͤſiſchen Garde, die officielle Einladung erhalten hat, Der Schade wird auf 12.000 fl. geſchatz. Beim Löschen waren daß er nämlich die bürgerlichen Rechte, deren die Be- zogthümer hinzuſtellen. Die Bewohner Schleswig⸗ 
mit ſeinem Corps nach Berlin zu kommen, um dortſſwei F. k. Geusdarmen aus Medenice ſehr thätig; die Rettungſſtraften beraubt find, ihnen gnädigſt wiedergeben werde.“ Holſteins müßten nach meinen Ausſprüchen hierüber 


Rother galiziſcher Weizen wenig gerät; de ſchönſten aus der und Kurheſſens in der geſtrigen Bundesverſammlung 


Gegend Wieliczka's 7.25 —7.40 r 172 W. Pfd. gez. 3 ö er ; 
Hafer immer mehr nach Preußen verlangt, wohin n 58 abgegebene Erklärung. Dieſelbe ſchließ: die Regierun⸗ 


1000 Korez à 2.45—2.55 für den Wiener Zentner außer dem gen glauben, nachdem ſie alle nach der Bundesverfaſſung 
Acciſe⸗Rayon erpedirt wurden. Uebrigens war der Verkehr ſlau. ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel erſchöpft haben, 
— ...... ĩ ðòꝝvv ses ſod ſeibſt ſchuldig zu ſein zu erklären, daß ſoferne und 

Neueſte Nachrichten. ſo lange nicht am Bunde zu einer von den Grundla⸗ 
Der allerhöchſte Gnadenact wurde hier mit gen des Rechtes ausgehenden Berathung und Be⸗ 


oncerte zu geben. — Der Minifter des Innern hatſwar ſchuell und wirkſam, wozu der Ortsadel und die Landleute, Das „Hasko“ bringt in einer Extrabeilage die vonſes als Schwäche anſehen, wenn ich dieſe Blätter in 
bereits hundert Officiere verlangt, um fie beim Tele- VCC Sr. Maj. Allerhöchſt gewährte Amneſtie und bemerktſdem meiner Verwaltung anvertrauten Landestheile 


graphenweſen zu verwenden. — Die Kaiſerin läßt in 
der Münze eine Medaille prägen, welche Madame de 
Chabannes, der Gemalin des Seepräfecten von Tou⸗ 
en, als Anerkennung ihrer während der Cholera— 
Epidemie geleifteten aufopfernden Thätigkeit überreicht 


befindlichen wichtigen Stadtacten hat der verſtorbene Graf Alexander dazu: „Se. Majeſtät der Kaiſer hat die herzlichſtenſferner verbreiten ließe. Ich verbiete ſie für Schleswig 
Stad nick 27.000 f. 8. W. vermacht. Diefes Legat wurde, der Wünſche des Landes zu berückſichtigen und unſereſund wünſche die ftrenge Durchführung meines Befehles. 
a Acten F . Gefangenen zu befreien geruht. Dieſer Act hoher Kopenhagen, 19. November. Das Finanzmi⸗ 
Sibung, worin unter anderm beſchloſſen wurde, einige ſchou vor Gnade des Monarchen wird heilſame Früchte brin. niſterium bat am 17. die Conceſſion für ein engli- 
— bereitete Abschriften nächſtens in Druck zu geben. Die Wahl verjyen. Der letzte Reit, von Abneigung, wenn er noch ſches Conſortium, beſtehend aus den Parlamentsmit⸗ 
erden fell. f g Decumente, die im I. Band erſcheinen werden, wurde den H. H. irgendwo ſich bergen ſollte, wird ſchwinden; durchſgliedern James Wyld, Chapman Weit, Joyes und 
Die „Patrie* meldet den in Paris erfolgten Tod e REN = Wrioi Herr Tatomir ſoll eine Dankbarkeit und Ergebung werden wir das Vertrauen John Wyld, zur Anlage einer telegraphiſchen Verbin⸗ 
des Fürſten Witold Czartoryski, alteſten Sohnes ſerläuternde ne a „(Wi des Monarchen erwidern. Es öffnet ſich eine neue dung zwiſchen Dänemark und England, zwiſchen Daͤ⸗ 
des ürſten Adam C 4 Der in Lemberg erſcheinende „Tygodnik naukowy“ (Wil 55 % . 
im Jahre 1861 verſtorbenen Fürſten N dar⸗ ſenſchaftliches Wochenblatt), von dem es hieß, er werde eingehen, Aera für unſere Zukunft. In unſerm ganzen Lande nemark und Norwegen und zwiſchen Dänemark und 
torysti. Er war 1824 geboren und lebte ſeit 1851 wird weiter herausgegeben. Die Urſache feiner Siſtirung war einiwerden heute Jubelrufe für das Wohl des hochherzi⸗ America, über Irland oder Island und Grönland, 
2 linderloſer Ehe mit der Gräfin Marie Grocholska. W des Gf. Oesolins kl'ſchen Juſtituts in gen Monarchen ertönen!“ Die „Gaz. nar.“ beſchränktſausgefertigt. Die erſten beiden Linien ſollen binnen 
war ſchon lange leidend, und ſeit des Vaters Tode e in ein Wert des Dichters Vincenz Bol: „Deulſchrif ſich vorläufig darauf, dieſen Gnadenaet eine politiſche Jahresfriſt, die letztere innerhalb einer Friſt von drei 
war ſein jüngerer Bruder Prinz Ladislaus welcher zur polniſchen Literatur im XIX Jahrhundert“ mit einer Vorrede That von großer Tragweite zu nennen. Jahren fertig werden und geben das Anrecht zu dreißig⸗ 
mit Donna Maria Ampary, Gräfin v. Viſta⸗Allegre, Der „Czas“ bringt folgendes Telegramm aus und fünfzigjährigem Betrieb. 


r > des Hrn. Stanislaus Pilat erſchienen. Das Werk bildet 20 Hefte 
er Königin Marie Chriſtine von Spanien und desſder früher im Stadtrathſaale gehaltenen Vorleſungen. _ |&embderg, 20. d., 4 Uhr Nachmittag: In Folge Pu⸗ Bern, 19. Novbr. Die außerordentliche Seffion 
EEE TEE EEE ET FEN der Bundesverſammlung iſt heute ohne eine Rede 


Herzogs Munoz von Riancares zweiter Tochter ver— 5 blieirung der all i ie ſi N 
13096 | cares 1 = 2 3 : gemeinen Amneſtie find geſtern Zie- 
N iſt, Regierer des Fürſtlichen Hauſes und Chef Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. mialkowski, Oskar Widman, Duleba in Freiheit ge des Präfidenten geſchloſſen worden. Die nächſte Ver⸗ 
er Ariſtokratenpartei der polniſchen Emigration. Breslau, 20. Novbr. Amtliche Notirungen. Preis für ci-[jegt worden. Heute Beleuchtung der Stadt und Fackel⸗ſammlung findet im Februar 1866 ftatt. 
Großbritannien. Br RR ee zug zum Statthalter und Ziemialkowski. Brüſſel, 19. November. Die „Indep.“ meldet: 
q London 16. November. Ueber die definitive gehen 9 0. Roggen 66 — 50. Gerſte 35 — 44. Hafer 26 —3ʃ, er „Wien. Abdp. wird aus Lemberg, 20. d. Dle Anerkennung Italiens durch Württemberg ift 
Snfanmenfegung des Cabinets wird vor Weih⸗ wibfen 59 - 68. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 275—3.0,ftelegraphirt, daß die Befriedigung über den Aller⸗ beſchloſſen. N 
tiacten nichts entſchieden ſein. — Die Nichtinterven⸗ Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 258— 280. — Sommerrübſenſhöchſten Gnaden get eine allgemeine iſt. London, 20. November. Die Times meldet, die 
tonstheorie wird angeſichts der Kriegserklärung Spa⸗ (per 150 Pfund Brutto) 220—245. Der „Wien. Abendp.“ ſcheint es, daß die reſer- Regierung habe eine, energiſch wegen der Angelegen⸗ 


niens gegen Chili und der angedroheten Bombardi⸗ \ ilzuo, 15. November. Die heutigen Marktpreiſe waren e; 38 f f : 115 : 5 
. i 0 Währ.: Me 2.— — virte Haltung der franzöſiſchen Regierung nicht ohneſheit von Chili remonſtrirende Depeſche nach Madrid 
rung Valparalſo's wieder einmal Probe zu beſtehenſch den „Lahr Ein Degen Weizen 3.30 — Roggen 2. 8 3 0 3 » 


\ e a r „7 Gerſte 1.70 — Hafer —.90 — Erbſen —.— — Bohnen —.— — directen oder indirecten Einfluß auf die Auslaſſungenſabgeſchickt. Dem genannten Blatt zufolge iſt Peel 
— Die engliſche Regierung wird ee Hirte 5 e Sony LT an der Thronrede des Königs Vietor Emanuel ge⸗durch Fortescue und Hutt durch Göſchen erſetzt 
» E N — .05. — er⸗ pr: 1 1 5 3 
Gladi . — * al teh m diet e der e 85 1.2 n See En 60. . — Bi ee Idarf er ren 50 worden. . ; 3 Me 
einzelt t da 5 frei in eb 8 und e Tarnow, 14. November. Die heutigen Marktpreiſe waren niglichen Kundgebungen der Fall geweſ ‚ wird die Pari „19. November. (Pr.) Die „France“ me det, 
zelt thun, da Frankreich ein eben Jo großes und (in öfter. M.): Ein Metzen Weizen 345 — Roggen 2.40 Nothwendigkeit der Action betont, ſelbſt die Anſpie⸗ daß die Nachricht von Randons Urlaub falſch ift; 
—— ein größeres Intereſſe hat, die kleinen — 7 75 17% — Hafer 120 — Erbſen 3.80 — Bohnen 1.65 lungen auf Rom ſollen durch den Hinweis auf die Randon ſoll auf etliche Tage zu einem Familienbe⸗ 
niterikaniſchen Staaten zu ſchützen. Die Motive Spa⸗ Bi 20 dhe Maße a ana 7 W Septembereonvention gemildert erſcheinen. Von Ve⸗ſuch abreiſen, zum nächſten Miniſterrath zurüͤckkeh⸗ 
0 find überaus klar, es braucht Geld, und hofft kale 18 — in Zentner Heu 1.80 — Stb 1:80. nedig iſt wohl mit Rückſicht auf das Fiasco Sella's kehren. — Eine maroccaniſche Miſſion iſt angekün⸗ 
ce einmal eine artige Summe von Chili zu er ltſandee, 16. Nov. Die heutigen Marktprelſe waren (in nicht die Rede, mit einigem Aplomb wird nur derſdigt. — Der Poſtvertragsabſchluß zwiſchen Rom und 
eisen. Die große Entſchädigungsſumme, die es nach Beh Währ.): Ein Megen Weizen 3.— — Roggen 2.20 internationalen Stellung des neuitalieniſchen Königs Italien iſt bevorſtebend. — Pereja will trotz Wider⸗ 
— Krieg von Marokko erhielt, ſcheint e igt . 55 5 S sr reiches und ſeiner ftaatenbildenden Miſſion gedacht ſſpruchs der Repräsentanten der fremden Mächte die 
— ſichtsloſen Finanzmaͤnnern ein Fingerzeig 78 apfel —.50 — 1 Klafter dates Holz 6.10 — weiches 4.52. — Im Ganzen klingen die Grundtöne der Rede nicht Blocade der Häfen von Chili ausführen. 
„en zu ſein, wie ſich die leere Staatöcafje von Zeitſcain Zentner Fuiterfiee — 80 — Heu —.60 — Steob 48. ſo ſchrill wie ſonſt; die finanziellen Calamitäten mö⸗ Paris, 20. November. Bei der Deputirtenwahl 
du Zeit füllen läßt. — Gereizt durch den Erfolg in Lemper g, 14. November. Hollander Pucaten 5.10 Geld 5.10 gen freilich auch das ihre zu ihrer Dampfung beige⸗ im Departement der Nonne hat Frémy von 16.613 
de ſie es 3 der Reihe Zu s ſcer alder June Fur 806 e bee . tragen haben. — Die Havas ſche Verſion gibt an⸗ Stimmen 12.501 Stimmen erhalten. — Der heutige 
— San Domingo un — . 2 etz e. l ein Stad 1.65 C., 10s W. . Muffger Papier, r bei ein ſtatt der Stelle: „Neue Kämpfe find unvermeidlich, „Moniteur“ meldet die Ernennung Bondets zum erſten 
u eider wieder mit gutem Erfolg, da ſich die — Stück 1.40 C. 1.01 W.— Heeußiſch ! Courant-Thale eu Stüa|die Söhne Italiens werden ſich um mich ſchaaren,“ Vice⸗Präſidenten und Ferdinand Barrots zum Seere⸗ 
Logan mit einer Entſchädigung von 4 Mill. Tha 2 —.— ar 2 — — Gal. Pfaudbrit in 9 5 son folgenden Paſſus: „Wenn neu‘ Kämpfe unvermeid⸗tär des Senats. 
, fih die Söhne Star] . alien ftimmt 
mittheil, — air gen: = 1 l im (Cen, 6052 G., 20.17. W. — National-Antehen ohne Coup. 98 h2 liens um mich ſchaaren.“ Nebft dieſer Abweichung fin⸗ dem Abſchluß des Handelsvertrags mit dem Zollver⸗ 
s — — 521 Die g. 18733 8 ll. Karl Südwwige-Giſenbahn⸗ eiten 188.— 850 1a na Me 8150 i beg AR D ee 
Details derselben find im Miniſter⸗Conſeil noch nicht. Krakauer Cours am 20. Nov. Alles yolnifhes Silber Acre i ehr Vollendung der Slate „Verantwortlicher Redacteur: Pr. A. Boezek. 
„athen worden, weil das Miniſterium noch nicht Sil fir un 1 121 8 3 Italiens neue Prüfungen (nuovi eimenti) auftauchen een En a eh eee 
5 gebildet iſt. „Star“ 2 daß N 2 * ‚Soubons fl. p. 100 fl. pol. 863 verlangt, 844 bez. — ſollten, fo bin ich gewiß, daß ſich deſſen tapfere Söhne Angekommen ſind die Herten Guts beſiger: Graf Ludwig Wo⸗ 
— trationen den Premier veranlaſſen mögen, da 5 Bo Nusse noten für 100 f. ac, W. A. voln. 480 Ber 00 55 abermals um mich ſchaaren würden. Sollte die mo⸗ dick aus Rzeszow. Alerander Tarnawieckk' aus Lemberg. Graf 
im Geiſte des Radicalismus zu redigiren un ® Fülberrubel für 100 Aubel f. oſterr. 20 1413 vent, raliſche Kraft der Civiliſation die Oberhand behalten Felir Romer aus Galizien. 


an 1; 1 ; 1 > die 1384 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. Mi ; Abgereiſt find die Gutsbeſitzer: Graf Oskar Tyszkie⸗ 
Ab nicht Männer ins Minifterium berufen werden, Die| ge verl, 150 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. ift. W. Thaler (prevale esse), jo würde der reife Verſtand der Na⸗ * 8 Ko Wencel nach eg Heinrich 


ſich ii 2 ; > 
gegen die Reform ausſprechen.— Stephens iſt durch oz verl, "923 Hey — Neues Silber für 100 fl, öferr, Währung. tion nicht ermangeln, davon Nutzen zu ziehen ꝛc.“ i ui 
imderes „Head Centre‘ erſetzt. Gegen Ende October 1073 verl., 1063 bey — Boll, ae fl. 5.18 verl. Ofen, 19. Nobeber une" DU Sund in re Ba er 
ein mit Vollmacht verſehener Fenier von Newe|5.08 bez: -- Napoleondors fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Ruſſiſche wahlen wurden eben beendet. Im erſten Wahlbezirk Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
* 


x > „Imperials fl. 8. . iz. dbri bit an ® : 
wi abgereiſt und über Bremen nach Irland 8 fear Gi al er 25 . or ee wurde Baron Eötvös, im zweiten Peter Rath mit < 4 5 
and, um an Stephens Stelle im Nothfalle einen nebf laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 71.— bez. — Aeclamation gewählt. — Zur Feier des Namensfeſtes vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Oderen Führer der irländiſchen Fenier zu ernennen. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 70.50 bez. Ihrer Majeſtät der Kaiſerin wurde ein zahlreich be- Abgang 
er Commiſſär hat ſeinen Auftrag jetzt erfüllt undſog 50 ee. — Atien der Carl Ludwig ⸗ Bahn. ohne Coupons fi ſuchter feierlicher Gottesdienſt in der Stadtpfarre vonſvon Krakau nach Wien 7 u 10 M. Früh, 3 U. 20 M. Nachm. — 
iſt ic if ückgek M ihm öfte. Währ. 189.— verl., 186.— bez. . ; nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 

chon nach Amerika zurückgekehrt. er vor Kraft z Kö Peſth und in der Feſtung Ofen abgehalten, an wel- N — 8 
mit d Lei 5 D iſati betraut au, 19. November. An der Gränze des Königreichs 3 g Ofen TER Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
wo er Leitung der feniſchen i rganiſa ion | u Polen war die Getreidezufuhr ſehr reichhaltig, die Kauflut aberſchem in letzterer die Notabilitäten des Militärs und Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 

rden iſt, bleibt, jo lange es in Irland möglich, einſverminderte ſich bedeutend ſeit dem letzten Markt. Weizen war der Statthalterei, in Peſth die Curie, der Gemeinde Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vorwitlags. 


eheimniß. ein wenig vernachlaſſigt, und hielt ſich mit Mühe im Preiſe ver⸗ rat un : ilnahmen. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
gangenen Jahres. Für fpätere Lieferungen wurden bedeutend ger d das Comitat theil nuten Abends 
Italien. ringere Preiſe geboten, da aber die Verkäufer beharrlich blieben, Arad, 18. November, Nachts. Bei der heutigen yon Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


Aus Nom wird geſchrieben, daß Pius IX. die kamen wenige Contraete zu Stande. Andere Gelreidegaltungen Wahl eines Landtagsdeputirten der Stadt Arad wurde 


nach Frankreich zurückkehrenden franzöſiſchen Offfeiere wurden gleichfalls zu früheren Preiſen verkauft. Auf dem Kra⸗ der Akademiker Fabian Gabor mit 876 von 1649 


em i > „kauer Marktplatz fand polniſcher Weizen transito nach Preußen Sti R 
fer angen habe. Die Worte, welche er an fie rich⸗ zuten Abſatz zu Ben 1 inſtags; es blieben dene Stimmen gewählt. 


ete, lauten zum Schluß: „Ich werde Gott preiſen, noch bedeutende Partien von i ität m Klauſenburg, 19. November. Die Landtags— 
i ene ; 1601 ſchlecht d mittlerer Qualität uns] I. ! 9, 19. be 9 
wenn er mir die Ruhe bewahrt, ich werde ihn nichtſverkauft, und deren Befiger baſcleſen, e af eigene Rechnung Mitglieder, durch den Landtagspräſidenten verſammelt, 
eniger preiſen, wenn er mir neue Prüfungen auf⸗ſuach Breslau zu ſeuden. Roggen dagegen fand ſowohl zur Aus haben heute dem Gottesdienſt beigewohnt. Morgen 
legt n iu 58 zus 7 5 8 ſehr I findet die feierliche Eröffnung des Landtages ſtatt 
5 sito — 25 fl. p. für den Warſchauer Mü f 2 x 
ünchen, 19. Nov. Die „Baieriſche Ztg.“ ver⸗ 


(um 1% Krakauer Garnez größer als der Krak. Korez) gezahlt.“. : 
Loco für 102 Pfd. ungariſchen Roggen 5 fl. und 60-75 fr. gez. |ÖMfentlicht. die von den Vertretern Baierns, Sachſens 


von ag En Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, d uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 15 Min. Abends. — 
Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. > 


\ Die mericaniſche Legation hat Rom verlaſ— 
mund ſich nach Madrid begeben, wo Aquilar Far- 


“ 


2 by& W. k. Sadzie powiatowym Dobezyckimfte2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- } i 
A mtsblatt. w awyklych godzinach urzedowych 3 ala ufzielili, lub wreszeie innego obronce sobie Sprostowänie. 
— Che€ kupienia majaey zapraszaja sie do tego aktulwybrali i o tem ces. kr. Sadowi krajowemu doniesli, 
lieytacyjnego. w ogöle zus, aby wszelkich moZebnych do obrony srod- 
Kundmachung. (1181. 2) J e. k. Sadu powiatowego. köw prawnych uzyli, w razie bowiem przeciwnym wy- 
Ertenntni p. Dobezyee, 19 wrzesnia 18685. nikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby 


'musieli. 5 8 
Vom k. k. Landesgerichte zu Salzburg wurde erkannt, —— — — ——— — — PIERRE ; i 2a zlosliwe oszezerstwo ogloszone, autorstwu pana 
daß der Juhalt des Kataloges der Neihbibknothek der t i 1 er nenn e. gan sklad, Redakeyi, »Czasur u ouei epace 
Mair ſchen Buchhandlung, herausgegeben zu Salzburg 1865, L. 17251. Obwieszetenie. ds. „NN byl nastepujaey: pp. A. Szukiewiez, Zygmunt Sawezyn- 
Zauerith ſche Buchdruckerei, bezüglich der Seite 77, Nr. C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Zdzistawowi Bo- ski, ks. een K. Lan. , B. k., Rad...ski. 
3537 bis 3539 darin enthaltenen verbotenen Druckſchrif⸗ guszowi niniejszym edyktem wiadomo ezyni, ig p. Chaje N. 57773. Kundmachung. (1161. 3)) Kraköw, 20 listopada 1868. ni. 
ten: „Garibaldi Italiens Held und Schwert, hiſtoriſches Nanner pod dniem 6 listopada 1865 do I. 172510 1 f B dm Jan Szutkiewiez, 
Lebensbild, Berlin, 3 Bände,“ das Vergehen der werjuhelwrgledem sumy wekslowej 300 zlr. w. a. z przyn. prze- Zur Wiederbeſetzung zweier erledigten Stipendien jähr. (1188. 1) wlasciciel pensyonalu. 
ten Verbreitung einer verbotenen Drackſchrift nach den ein temuz skarge wnioska i 0 pomoc sadowg prosita, licher 3 15 fl. ö. W. aus der Stiftung des in Lemberg vr ! PR 


6 und 24 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 ; ; da 1865 do l. ſtorbenen Doctors der Mediein Peter Krausnecker vom 3 
1 4 b ee x Schale 1865/6 angefangen, wird der Concurs bis Das Krakauer Commiſſionshaus 


Mylnie przypisuja niektöre osoby wyjasnienie 
Redakeyi »Czasu« pod rubryka »Rozmaitoseie w »Cza- 
sies 26 wrzesnia 1865 nr. 219 zawarte, a przeze 
mnie 3, 7 i 9 pazdziernika r. b. W Dzienniku Kra- 
kowskim od poczatku az do konea za gorszacy paszkwil 


begründe, und daß daher das Verbot der weitern Verbrei- nakaz zaplaty wydano. N ß 
tung des gedachten Bücherkataloges bezüglich der darin Ponent 80105 zapozwanego p. Zdzislawa Bögusza End e 1865 ausgeſchrieben. l non (1133. 3) 

enthaltenen bezeichneten Druckſchrif, ſo wie die Vernichtung obecnie niewiadomym jest, przeto præernaezyt tutejszy ,. , ieſe Stipendien ſind für Jünglinge, we ＋ 30 Pr 2 22 A 1/7 T A: 

des Bl. S. 77 und 78 dieſes Kataloges, welches die An⸗ Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapo- diein an der Wiener Umiverfität ſtudiren, aus der Nach⸗ früher Ig. Wieloglowski & C. 


kommenſchaft des Stifters, und in Ermangelung von An- Weichſel 
1 5 8 gaſſen⸗Ecke 
verwandten für Söhne Lemberger chriſtlſcher dem Gewerbs empfiehlt fein aſſortirtes Lager Berliner Petroleum- als 


TER dla -Gaheni eder Handelsſtande angehörigen Bürger, mit Ausſchluß von 8 ; > „ 1 Ne 
FE nen Pries Neophiten beſtimmt, und es dauert der Genuß derſel⸗ ce 7 ee eig Küchen- und 


pisanéj przeprowadzonym bedzie. ben \ L 5 
5 4 unter den geſetzlichen Bedingungen bis zur Vollendung 8 * 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, aZeby der medieiniſchen Studien und Erlangung der Doctors Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt, 


w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiseie stawif, der W 
zone würde, geht aber verloren, wenn der Stipendiſt den Doc, 
—— ö — 12 Wiese 5 torgrad nicht binnen einem Jahre nach vollendeten Studien Dos einſtöckige Haus unter Nr. 190 in Podgörze, 
i oꝛnajmi i jeni 4 l der Südſeit i erbaut im 
ß. ̃ T“... um ie Se An dei vl ade 1 ne Ban are Sl 
7 . MED 97210 : : ; sie 4 auf und Impfſcheinen, dann mit Zeugniffe enthz ; 5 * x 
Fi 5 Hue er 2 7 5 1 5 00 e 2 Bach e. 1 h Verwendung in den Studien, jo. wie auch mit den gehö- sah, e Sieg f an 
ten 15 aus hender und . in Klekotöw und Du: Tarnöw, dnia 9 Tistopa a 1865. rig beglaubigten Nachweiſungen über Moralität, Mittello- und eine große gewölbte Niederlage. Im geräumigen 
dyn des Zee ower, Lo en ih Rudköw des Brze⸗ ö fgkeit und Verwandschaft mit dem Stifter, eder über den Hofe iſt ein Brunnen. An Miethzins entwirft ſolches 
PR Tur 112 des Zolnkewer Tarnoruda des el — Wohnſitz und die Gewerbseigenſchaft der Eltern, belegten 1500 fl. jährlich. Der Kaufpreis iſt 16000 fl. im Baar 
poler und Ostrow des Przemysler Kreiſes. N Geſuche innerhalb der Concursftiſt bei dem Decan derſten, oder in Staatspapieren nach dem Courswerthe. 
N. 3280. Edict. (1179. 2.3) Wiener medieiniſchen Facultät zu überreichen. Nähere Auskunft beim dortigen Hausweiſter. 


Erloſchen iſt dieſe Seuche in Folwarki male des 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Audrychau wird Von der k. k. galiz. Statthalterei. (1189. 1-3) 


Ztoezower, Lubella und Zolkiew des Zolkiewer und Zu- 
wale des Czortkower Kreiſes. kundgemacht, daß aus Anlaß des vom Joſeph Beil sub Lemberg, 25. October 1865. 
pr, 7. November 1865 3. 3280 überreichten Güterab- 


kündigung der fraglichen verbotenen Druckſchrift enthält, 
in Gemäßheit der §88 36 und 37 des eitirten Preßgeſetzes 
ſtattzufinden habe. 
Vom k. k. Landes- als Preßgerichte. 
Salzburg, 6. September 1865. 


zwanego tutejszego adw. Dra. Kaczkowskiego 2 zastep- 
stwem p. adw. Dra. Jarockiego na kuratora, z ktörym 


y Es werden noch 41 Seuchenorte, und zwar: 11 des 
olklewer, je 9 des Zloczower und Lemberger, je 5 desſtretun 5 pewegli 
' gsgeſuches über deſſen geſammtes bewegliches und un⸗ 
Brzezaner und Tarnopoler und je 1 des Czortkower undſbewegliches Vermögen der Coneurs hiemit eingeleitet wird. 
Praempsler Kreijes ausgewieſen. , Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung an den ge⸗ 
Dieſe Mittheilung der Lemberger Statthalterei vomſnannten Gridatar zu ftellen haben, mittelſt dieſes Ediekes 


%% ͤüBp. | 


Wiener Börse -Bericht 
3. 57861. Kundmachung. (1154. 3) vom 18. November. 


j 1 > f OR 6 . . t! 2 
3. d. M. wird zur allgemeinen Kenn kulß gebracht. vorgeladen und aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 1.] Zur Wiederbeſetzung von vier Stipendien jährlicher Off x 1 a =, —— ul» 9 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Februar 1866 mit einer gegen den Vertreter der Coneurs. 105 fl. 3. W., welche für Ruthenen, die den juridiſchen d Oel W 3 5% für 100 M. r. 018 080 
Krakau, am 13. November 1865. maſſe Hrn. Dr. Krobicki, welchem der Hr. Dr. Kapi-ſoder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt find, wird Ans dem National-Aulehen zu 5 ¼ für 100 fl. 5 
szewski ſubſtituirt wird, gerichteten Klagen anzumelden, ein Concurs bis Ende November 1865 ausgeſchrieben. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68 60 68.80 
— ee — — — — ſpwidrigens fie von dem vorhandenen und etwa hinzuwach“ Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit Metalliauee zu 5% füt 1005 17 a 20 7 
ſenden Vermögen, jo weit ſolches die in der Zeit ſich an. Taufſcheinen, Mittellofigkeits-Zengniffen und den Frequen dt“ e fe ton f 1 2 0 78 89 


L. 1338. Edykt. (1175. 2-3 |meldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet des ihnen etwaltations- und Studienverwendungs + Zeugniffen belegten Ge- mit Berlofung v. J. 1830 für 100 f. 138 — 139,- 


auf ein in der Maſſe befindliches Gut gebührenden Ei⸗ d i e “ ien inner „ 1854 für 100 fl. 80 — 80,50 
j fi ch gebũh ſuche durch die betreffenden Profefjoren-Gollegien innerhalb 1860 für 100 l. 32 78 99.— 


C. k. Sad powiatowy w Dobezyeach podaje do pu-Igenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zustehenden der Coneursfriſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. eh zenſchelne bb datt ene eee e 


blieznéj wiadomosei, ik na zadanie Feliksa Woäniaka[Compenſationsrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle Von der k. k. galiz. Statthalterei. zu 30 f n 
przeciw Jedrzejowi Wozniakowi wagledem zaspokojenialzur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe Lemberg, am 25. October 1865. Wenz Llentenſcheine zu 48 1. ast... 18 — 18 
sumy 145 Ar. 90 kr. a. w,, oraz 2 kosztami w kwo-Jangehalten werden würden. B. er Mronſänder 

tach 2 zIr. 87 kr., 7 zir. 90 kr. i 10 lr. 3 kr. a, w. Zum einſtweiligen Vermögens⸗Verwalter wird Hr. Jof ĩͤñnũ“ͥgüũ | Grundentlaffungv⸗ Obligationen 

winnych sprzeda2 gospodarstwa rustykalnego pod nr.ſſeph Wyborny aus Andrychan beſtellt. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 190 fl aN — 83.50 


L. 5475. Edykt. (1187. 1-3) yon Mähren zu 5% für 100 l.. Bo 62.— 
ſvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 87 — 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 8650 87 50 
von Tirol zu 5%' für 100 fl. N 
don Kärnt., Krain u. Küͤſt. zu 5% für 100 l. 84 — 85.— 
von, Ungarn zu 5% für 100 fl. 5 
don Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 69. — 609 75 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 13 


19/10 „ Chrostowy polozonego, 2 budynku mieszkal-] Zugleich werden die ſich anmeldenden Gläubiger ange⸗ 
nego, stajni, stodoly, tudziez gruntöw skladajgeego sie, wieſen, hiergerichts am 22. Dezember 1865 Vorm. 10 Uhr 
pod nastepujgeemi warunkami zezwolong zostafa: bei Strenge des § 95 G. O. behufs der Wahl eines definiti⸗ 
1. Przedmiotem lieytacyı jest gospodarstwo wlo-ſven Vermögens Verwalters und Gläubiger ⸗Ausſchuſſes, 
geiaüskie niepodzielne pod nr. k. 19 & Chro-|dann der gleichzeitigen Verhandlung über die vom Joseph 
stowy poloZone, orne pola w przestrzeni 18 mor- Beil gebetene Zugeſtehung der Rechtswohlthaten zu er- 


C k. Sad obwodowy w Rzeszowie Jana Miete Mi- 
'kolajewieza, 2 miejsca pobytu niewiadomego uwiadamia, 
20 wskutek prosby Majera Wohl z dnia 18 cezerwea 
1865 1. 5465 uchwala 2 dnia 17 lipea 1863 c. k. 
Urzedowi poborowemu oraz depozytowi sadowemu po- 


gew 828 ½ kw. sgäni i laki w przestrzeni 3lſcheinen. | \ — n pen Galizien zu 5½ für 400 fl. 60.— 70 

morgöw 623 ½ kw. saini, leez 2 tych 1 mörg K. k. Bezirksamt als Gericht. lecono; » akeby u ksigdze depozytowej glöwnej Przyſoen en — 08 für 100 3 9475 95 50 

403 sani sporne, tudzie budynki gospodarskie] Andrychau, am 10. November 1865. obligaeyi'indemnizaeyjnej Rt. A, ne. 1864 na 210 ale Butch ina au 8% für 100 f. . 6789 03 
m. k. na dobra Zarzekowice opiewajgeéj, na rzeez Ac ti e u (er. St. 


do nr. 19, jako: dom mieszkalny, stodole, i staj- 
nie obejmujace, 

La cene wywolawezg oznaczong zostaje. kwola 
933 zir. 85 kr. a. w. jako Wartosé przy osza- 
cowaniu sadowem  ustanowiona, 2 ktöréj sumy 
37 dr. a. w. na budynki, reszta na grunt przy- 


oktawy poddanczej winkulowanéj, dnia 12 pazdzier- ver Natfenatbau k.. 170. — 778. 
nika 1857 do art. 558 W depozycie tutejszo-sdowymfder Credit- Auftalt zu 200 fl. öſtr. W. 458 90 159 10 
zlokonéj, zanotowal: ze Tekla z Skarzynskich Migtaſber Para n 15 ö, rs Ir 
8 ho Ser der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu BN 16416. 
Mikolajewiez, jako byla wlascieielka döbr Zarzekowiee ber Staate-Sifenhabn- Sefellfpaft zu 200 fl. C. 

prawo do wynagrodzenia urbaryalnego majaca, cesya 


10 


L. 3133. E dy k t. (4180. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 
pada. niejszym edyktem spadkobiereöw 8. p. Ignacego Hril- 
Do lieytaeyi téj wyznaczone zostaja trzy termina,llorskiego, bylego wlaseieiela dobr Bedziemysla i Kle- 
na dzien 1 grudnia 1865, 31 grudnia 1865 ilezany w obwodzie Rzeszowskım, a inianowicie pp. Jö- 
50 styeznia 1866, Kaida waza o 9 godzinie,zefe 2 Chociszewskich ‚Dolinska, Ewe z Trembinskich 
w tulejszym Sadzie 2 lym dodatkiem, Ze przy Stamirowska, Karola Rosciszewskiego, Tekle Jaruntow- 
pierwszych dwöch terminach gospodarstwo tolska, Eleonore Jaruntowska, Felieyanne Jaruntowska, 
iylko za cene szacunkowa lub powyädj, zus przy Ludwika Glogowskiego, Maryanne 2 Jablonowskich hr. 
tzecim terminie nawet nizéj ceny szacunkow6j|Starzenska, Stanisfawa i Kaspra Jablonowskiego, Tekle 
sprzedandm zostanie. 2 Myszkowskich Ostrowskg, Helene 2 Grabinskich Mars 
4. Kaden chegey lieytowaé, obowigzany zostaje 10% chockg, daléj Pelagie 2 Trembinskich Gruszecka, Olim- 
ceny szacunkowéj t. j. 95 Ar. 38 kr. do raklpie Jaruntowska, Tytusa Jaruntowskiego i Tadeusza 
komisarza lieytacye odbywajacego w gotöwce, jako Morskiego, ze przeeiw nim pp. Julia 2 hr. Ostrowskich 


M / MIETTEIEOTT AR OM 
2 2 czerwea 1865 te obligacye, a wlasciwie sumefder vereinigten füdsſter omb.= ven, und Gentv.eital, 
200 Ar. m. k. 2 procentami od 1 maja 1856 biesa-|  Genbahu zu 200 l ohr. 8 eber 500 gr.. . 1699.50 120.50 
0 J 1 Miseie Mirctsie wi 2 2 der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 125.— 125 50 
cemi Janowi Migeie Mikofajewiczowi, a tenze znowul,,, dan Kerl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM.. 187.25 187.75 
cesyg 2 3 ezerwca 1863 Majerowi Wahlowi we wa- der Lemberg-Czernowizer Eifenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
snosé odstapili. ne 3 7 3 Y mit 353 Einz. 71.— 73.7 
f * 32 f ıhwajlder priv. böhmiſchen Westbahn zu 200 fl. ö. W. 153 — 1532 
Do nen one Zn dalszych uchwal der Süß, nerd. Berbind.-d,.zu-20) fl. GM, 2 a 5 1 
w sprawie téj, ustanawia sig dla Jana Mięty Mikolaje- ber Thcisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147. — 147 
wieza kuratora w osobie p. Dra. Rybickiego w Rrze- oer sſterr. Donau Daumpfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
szowie 2 zastepstwem p. Dra, Reinera w Rzeszowie, er 0 
Rzeszöw, dnia 28 wrzesnia 1865. 


oı 


500 fl. CM . ung N, 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 217 — 219 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actieu⸗ Geſellſchaft zu 

N 0 990.508 
der Ofen Peſther Kettenbrücke in 500 fl. GW. 368.— 370. 


— ———— —— — ͤ ꝙ—¶—6— rü—1 —— — 


wadyum zlo2yd. Michalowska, Jozef hr. Ostrowski i Stanislaw hr. Ostrow- N. 4035. 1186. 1-3 Pfandbriefe 2 
5. Wadyum najwięcéj ofiarujacego zostanie zatrzy-|ski w wlasnem imieniu, tudziez w imieniu bezwlasno- Kundmach Bug. i h anf G2 c 1 N für Pi 3 102.70 
5 maném i do ceny kupna wliezondm, nielieytan-|wolnego brata swego Tomasza hr. Ostrowskiego wnieslil| Vom k. k. Bezirksamte Przeworsk wird allgemein] auf öfter. W. erleabmm au a tür 100 = er 2 88.25 


ow zostanie takowe przy zamknięciu lieytacyilpozew w dniu 10 sierpnia 1865 J. 3133, i ze o za-[kundgemacht, daß die Verhandlung wegen Beköftigung derſchaliz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. J. zu 4% für 100 l.. 67.— 67.25 
zwröconém. pplacenie 2 hipoteki döbr Bedziemysl i Kleczany 8% hierämtlichen Inquiſiten und Arreſtanten im J. 1866 am 
6. Najwiecej ofiarujacy obowigzanym zostaje trzecigſezesei 2 sumy 20729 ¼ duk. hol, czyli o zapfacenie 27. November d. J. und im Falle des Mißlingens die 
ezesd ceny kupna najdaléj w 44 dniach, a dal-Isumy 17274 7½ duk. hol. 10 uznanie téj sumy w tabeliljweite am 30. November, die dritte am 4. Dezember l. I, 
sze dwie trzecie ezesei najdaléj w 50 dmach po|platniezej 2 dnia 7 lipea 1857 J. 2509 Jako niepfynnej, jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen Amts- 
zatwierdzeniu lieytacyi do c. k. Sadu powiato-ſumieszezonéj za uwierzytelniong i plynna 2 przynalezy- kanzlei vorgenommen werden wird. 
wego Aozyé. toseiami, w zalatwieniu tego pozwu do ustnéj rozprawy Der durchſchnittliche tägliche Bedarf wird auf 15 Speis ⸗ 
7. Po Aogeniu ½ ezęsei ceny kupna zostanie sprze- termin na dzien 17 styeznia 1866 0 9 godzi-|portionen und eben ſo viel Brodportionen berechnet. 
dana realnosé kupieielowi w fizyezne posiadanielnie zrana wyznaczono. Der Biöfalpreis für eine Speisportion ſammt Brod 
oddana, i tenze obowigzanym zostanie od tego] Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jestſwird auf 16 kr. 6. W. angenommen. 


4 Jo ſ e 
der Credit Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 116 25 116,50 


Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. C. 76.— 777 
Trichter Stadt-Auleihe zu 100 fl. GW. 

„ " . zu 59 fl., CW. 4850 10. 
Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. Ar. W. 21.— 22 
Eſterhazy e 
Salm zu 40 fl. „ . an neee 
Palſty zu 40 fl. „ ha isn; 22.50 


St. Genois zu 4% fl. 22150 2250 


ezasu Wszelkie zwyezajne eieZary do niéj przy-|wiadome, przeto e. k. Sad obwodowy Rzeszowski w celu Die näheren Lieitationsbedingniſſe können auch vor Windiſchgräs zu 50 fl. „ N 11.7 
wigzane i koszta przeniesienia wlasnem ponosid.|zastepowania pozwanych, röwnie na koszt i niebespie-|dem Licitationstermine hieramts eingefehen werden. en = — — „ R — 2 50 
8. Po zlozeniu caldj ceny kupna wydanym zostanie|ezensto ich tutejszego adwokata Dra. Rybickiego 2 za- „Schließlich wird bemerkt, daß für den Fall, als keine K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. österr. Wäbr. 1125 11 
kupicielowi dokument sadowy przyznania powyk-Istepstwem p. Dra. Reinera w Rzeszowie kuratorem Lieitationsluſtige erſcheinen ſollten, am 3. Termine auch Wechſel. 3 0 bar — 
szego gospodarstwa. nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we- ſeine Aceordverhandlung vorgenommen werden wird. Ban 2401360 3 
9. Öfiarujaey najwyzsza cene obowiazany dotrzymad|dlug ustawy postepowania sadowego W Galieyi obo-| - Die Lieitationsluſtigen werden demnach vorgeladen, an Augsburg, für 100 fl. fübbeutfcher Währ. 6% 90 65 90.78 
seisle umöwione termina wyplat, w Przeeiwnym wigzujgcego przeprowadzonym bedzie. obigen Terminen zu erſcheinen und ſich mit einem Badinm|Franffurt a. M. für 100 fl füddeut, Mähr. 5% . 90 90 91. 
bowiem razie gospodarstwo to na zadanie wie- Zaleca sie zatém  niniejszym edyktem pozwanym, von 50 fl. zu verſehen. g a. — M. ®: 2% R 84 
ee) lub dfuinika bez nowego oszacowania, aby.wwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub Przeworsk, am 9. November 1865. 3 100 e . N lb 31 
i tylko za wyznaczeniem jednego termınu, nawet BESTENS MT ) f 
nizéj ceny szacunkowéj na jego koszt i niebes z Meteorologiſche Beobachtungen. it 2 E Cours der Geldforten. Ku: 
pieczenstwo przez lieytacye zostaloby sprzedandm.| ! | Yarom Höhe | Meiative [en 2815 ide | ee d. ae e Een Baum, 
10. Ewikeya z powodu mniejszej lub wiekszej rozle-| |2 auf . Igenchtigfeit Richtung und Stöcke Sten Sa 2a e Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . — — — — 517 8 1 
glosci tego gospodarstwa, jakotef pretensye, ja- I a hct Linie u des Windes der Atmosphäre | in der Luft ge A „ERTL, Dukaten: W - 5 ER 
kiebv ktokolwiek do gospodarstwa tego wniesé] 1” 10 Neaum,zed.| Temperatur 88 r . . a ee 7 
Ne 3 20, 2| 332%%¼ 00 44 88 Oſt ſtill heiter | 20 Franeſtücke.. 8 68 8 68 8 70 8 75 
mögt, miejsca niema. darstw 5 0 31 62 + 0,2 90 | Nord⸗Oſt fill ” ng) ＋4%6Auſſiſche Imperiale. — — — — 892 89 
11. Protoköl oszacowania tego gospodarstwa moze zi 6 31 02 BL} 100 Süd Snd⸗Weſt Ri 1 Reif ben TEN EN a, TN 10 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


